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1.1 Gerätebeschreibung
Die Warmwasser-Standspeicher
SHW 200 - 400 S können bedarfsgerecht
Warmwasser bis ca. 82 °C bereitstellen und
eine oder mehrere Entnahmestellen versor-
gen. Das Wasser wird elektrisch aufgeheizt.

• Stufenlose Temperatureinstellung von ca.
35 °C bis ca. 82 °C möglich A (1). Auf
Wunsch kann die werkseitige Warm-
wassertemperatur-Begrenzung (60 ºC) am
Elektro-Heizflansch G durch den Fach-
mann geändert werden.

• Der Wasserinhalt wird je nach Betriebsart
auf die eingestellte Temperatur aufgeheizt.
Einkreisbetrieb:
In Abhängigkeit von der Stromversorgung
erfolgt eine automatische Nachheizung.
Zweikreisbetrieb:
In dieser Betriebsart bieten die Geräte eine
Grundheizung, die während der Nieder-
tarifzeit den Wasserinhalt automatisch auf-
heizt.

Die Schnellheizung kann bei Bedarf nach
Drücken des Drucktasters (3) eingeschal-
tet werden. Nach Erreichen der eingestell-
ten Temperatur schaltet die Schnellheizung
aus und nicht wieder ein.

• Die Aufheizdauer ist abhängig vom
Speicherinhalt, Kaltwassertemperatur und
Heizleistung.
Aufheizzeit bei 60 °C Einstellung (E) und
Kaltwassertemperatur 10 °C, siehe Dia-
gramm B .

1.2 Das Wichtigste in Kürze
Temperaturwählknopf (1)
Thermometer (2)
Drucktaster für zuschaltbare Schnellauf-
heizung (3)
Anodenverbrauchsanzeige (4)

Bedienung
Temperaturwählknopf

= kalt (siehe auch Hinweis „Frost-
gefahr“)

I = ca. 40 °C
E = ca. 60 °C (empfohlene Energie-

sparstellung, geringe Wasser-
steinbildung)

III = ca. 82 °C (max. einstellbare Tem-
peratur).

Systembedingt können die Temperaturen
vom Sollwert abweichen.

1. Gebrauchsanweisung für den Benutzer und den Fachmann

1.3 Sicherheitshinweis

An der Entnahmearmatur kann eine
Warmwassertemperatur über 60 °C

auftreten.
Sollten Kinder oder Personen mit
eingeschränkten physischen, sensorischen
oder geistigen Fähigkeiten das Gerät
bedienen, so ist sicherzustellen, dass dies
nur unter Aufsicht oder nach
entsprechender Einweisung durch eine für
ihre Sicherheit zuständige Person
geschieht. Kinder sollten beaufsichtigt
werden, um sicherzustellen, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen.
Verbrühungsgefahr!

1.4 Wichtige Hinweise
• Lassen Sie den Warmwasser-Standspeicher

und die Sicherheitsgruppe regelmäßig vom
Fachmann überprüfen.

• Die Geräte stehen unter Wasserleitungs-
druck. Während der Aufheizung tropft das
Ausdehnungswasser aus dem Sicherheits-
ventil. Tropft nach Beendigung der Auf-
heizung Wasser, informieren Sie Ihren
Fachmann.

• Der Stahlbehälter ist innen zum Schutz vor
Korrosion mit einer Spezialemaillierung aus-
gestattet und hat zusätzlich eine Schutz-
anode mit Verbrauchsanzeige
(Signalanode). Nach Verbrauch der Signal-
anode gelangt Feuchtigkeit bis zum An-
zeigeelement (4) und bewirkt hier einen
Farbumschlag.

Bei Rotfärbung des Anzeigen-
elementes (4) informieren Sie bitte

Ihren Fachmann, damit dieser die Signal-
anode kontrolliert und ggf. auswechselt.

Frostgefahr
Bei der Temperaturwählstellung  (= kalt)
und bei einer Spannungsversorung ist das
Gerät vor Frost geschützt, nicht jedoch das
Kaltwasserzulaufrohr und die Wasserleitung.

1.5 Erste Hilfe bei Störungen
Siehe „3. Störungsbeseitigung durch den
Benutzer“.

1.6 Wartung und Pflege

Wartungsarbeiten, wie z. B. Über-
prüfung der elektrischen Sicherheit,

darf nur durch einen Fachmann erfolgen.

• Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Tem-
peraturen Wasserstein aus. Dieser setzt
sich im Gerät ab und beeinflusst die Funkti-
on und Lebensdauer des Gerätes. Die
Heizkörper müssen deshalb von Zeit zu
Zeit entkalkt werden.
Der Fachmann, der die örtliche Wasser-
qualität kennt, wird Ihnen den Zeitpunkt
für die nächste Wartung nennen.

• Zur Pflege der Kunststoffteile genügt ein
feuchtes Tuch. Keine scheuernden oder
anlösenden Reinigungsmittel verwenden!

1.7 Gebrauchs- und Montage-
anweisung

Diese Anweisung sorgfältig aufbe-
wahren, bei Besitzerwechsel dem

Nachfolger aushändigen, bei Wartungs-
und etwaigen Instandsetzungsarbeiten dem
Fachmann zur Einsichtnahme überlassen.

1.8 Technische Daten (Es gelten die Daten auf dem Geräte-Typenschild)

Typ SHW 200 S SHW 300 S SHW 400 S

Gewicht, leer kg 65 77 90

Inhalt l 200 300 400

Max. Durchflussmenge l/min 30 38 45

Zul. Betriebsüberdruck 0,6 MPa (6 bar)

Prüfzeichen siehe Geräte-Typenschild

Elektroanschluss siehe Geräte-Typenschild

Tabelle 1

Maße Ø a mm 630 700 750

C b mm 730 815 865

c mm 340 365 375

 (Lochkreis) Ø e mm 430 490 540

h mm 1570 1585 1755

k mm 1035 1040 1160

l mm 350 390 410

m mm 60 55 55

n mm 80 75 75
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2. Montageanweisung für den Fachmann

Für den Transport zum Aufstellort
empfehlen wir die Speicherverkleidung

zu demontieren (siehe "2.4"), damit diese
nicht beschmutzt oder beschädigt wird.

2.1 Geräteaufbau A und C
1 Temperaturwählknopf
2 Thermometer (liegt im Lieferzustand im

Schaltraumdeckel)
3 Drucktaster für Schnellheizung
4 Anzeigeelement der Signalanode
5 Kunststoff-Sockelblende
6 Schaltraumdeckel
7 Kunststoff-Umhüllung
8 Stutzen G 1/2 z. B. für Zirkulation
9 Kunststoff-Deckel

10 Transportschutz
11 Signalanode
12 Elektro-Heizflansch
13 Kabeldurchführungen PG 16 und

PG 13,5 für Elektroanschluss
14 Warmwasserauslaufstutzen G 1
15 Stahlbehälter mit Spezialemaillierung
16 Wärmedämmung

Teile lose im Beipack:
17 Kaltwasserzulaufrohr G 1 mit Flach-

dichtung
18 Kunststoff-Verschlusskappe zum

Abdecken des Drucktasters
19 Übergangsstück 1/2" mit Flachdichtung
20 Kleberosette für Zirkulationsleitung
21 Gebrauchs- und Montageanweisung

2.2 Vorschriften und
Bestimmungen

Die Montage (Wasser- und Elektroinstalla-
tion) sowie die Erstinbetriebnahme und
die Wartung dieses Gerätes dürfen nur
von einem zugelassenen Fachmann ent-
sprechend dieser Anweisung ausgeführt
werden.
Eine einwandfreie Funktion und Betriebs-
sicherheit ist nur mit den für das Gerät
bestimmten Original Zubehör- und Ersatz-
teilen gewährleistet.
DIN VDE 0100.
Bestimmungen des örtlichen Energiever-
sorgungs-Unternehmens.
DIN 1988 / EN 806 / DIN 4109.
Bestimmungen des zuständigen Wasser-
versorgungs-Unternehmens.
Der Standspeicher muss am Boden befes-
tigt werden.

Ferner sind zu beachten:
das Geräte-Typenschild.
Technische Daten.

• Wasserinstallation
– Werkstoff der Kaltwasserleitung:

Stahl, Kupfer oder Kunststoffrohr-
Systeme.

– Werkstoff der Warmwasserleitung:
Kupfer oder Kunststoffrohr-Systeme*
* Bei den Speichern können die
Betriebstemperaturen bis max. 82 °C
eingestellt werden. Die Maximal-
temperatur kann auf 60 °C begrenzt
werden.
Im Störfall können die Temperaturen bis
95 °C (max. 0,6 MPa) auftreten. Das ein-
gesetzte Kunststoff-Rohrsystem muss für
diese Bedingungen ausgelegt sein.

Energiespargesetz (ENEG)
– Die Warmwasserleitung muss wärme-

gedämmt sein.
– Die Warmwassertemperatur im Rohrnetz

ist durch selbsttätig wirkende Einrichtun-
gen oder andere Maßnahmen auf
höchstens 60 ºC zu begrenzen. Dies gilt
nicht für Brauchwasseranlagen, die höhere
Temperaturen zwingend erfordern oder
eine Leitungslänge von weniger als 5 m
benötigen.

– Warmwasseranlagen sind mit selbsttätig
wirkenden Einrichtungen zur Abschaltung
der Zirkulationspumpe auszustatten.
Bei Standspeichern mit Zirkulationsleitung
ist die Zirkulationspumpe durch Einbau
einer Schaltuhr und ggf. Anlegethermosta-
ten zu steuern.
Elektroinstallation
– Elektrischer Anschluss nur an fest-

verlegte Leitungen in Verbindung mit
der herausnehmbarer Kabeldurch-
führung.

– Das Gerät muss, z. B. durch Sicherun-
gen, mit einer Trennstrecke von min-
destens 3 mm allpolig vom Netz
trennbar sein!

2.3 Montageort
In einem frostfreien Raum.
In der Nähe der Zapfstelle aufstellen.

2.4 Demontage/Montage-
Speicherverkleidung
Die Speicherverkleidung ist im Lieferzustand
montiert. Bei Bedarf kann Sie entfernt wer-
den.
Demontage:
1. Kunststoff-Deckel (9) abnehmen.
2. Kunststoff-Sockelblende (5) abnehmen.
3. Temperaturwählknopf (1) abziehen
4. Schaltraumkappe (6) und Kabeldurch-

führung (13) abnehmen.
5. Kunststoff-Umhüllung (7) abnehmen:

Montage:
In umgekehrter Reihenfolge wie Demontage.

Die Umhüllung und der Deckel
müssen vor dem Wasseranschluss

und vor der möglichen Zirkulationsleitung
montiert sein.
Die Sockelblende nach der Dichtheits-
kontrolle montieren.

2.5 Wasseranschluss
Leitung gut durchspülen.
Warmwasser-Auslaufleitung montieren.
Kaltwasser-Zulaufleitung montieren D     .
Das Anschlussrohr kann wahlweise zwi-
schen den Standfüßen (a) montiert wer-
den. Beim Verschrauben mit einem
Schlüssel (b) gegenhalten. Die Stabilität
der Anschlussrohre ist zu kontrollieren;
ggf. bauseits zusätzlich zu befestigen. Bei
Bedarf kann der Kaltwasseranschluss direkt
auf den Stutzen (c) montiert werden.
Installieren Sie eine bauartgeprüfte
Sicherheitsgruppe wie z. B. Stiebel Eltron
ZH 1 Best.-Nr. 07 43 70. Bei Ruhedruck
> 0,48 MPa ist das Druckminderventil
DMV/ZH 1 Best.-Nr. 07 43 71 zusätzlich
zu installieren.
Schaltschema  E :
a Absperrventil
b Druckminderventil DMV/ZH 1 (falls

erforderlich)
c Prüfventil
d Rückflussverhinderer
e Anschluss für Messgeräte
f Entleerungsventil
g Sicherheitsventil G ¾, 0,6 MPa (6 bar)
h Abblaseleitung
– Abblaseleitung für voll geöffnetes Si-

cherheitsventil dimensionieren. Die Ab-
blaseöffnung des Sicherheitsventils
muss zur Atmosphäre hin geöffnet blei-
ben.

– Die Abblaseleitung des Sicherheitsven-
tils ist mit einer stetigen Abwärts-
neigung zu installieren.

– Die Hinweise in der Montagean-
weisung "Sicherheitsventil" sind zu be-
rücksichtigen.

Gerät durch Öffnen der Warmwasser-
armatur mit Wasser befüllen und gründlich
durchspülen.
Dichtheitskontrolle durchführen.

Hinweis zur Zirkulationsleitung:
Falls eine Zirkulationsleitung installiert
werden soll, ist die Leitung auf den Stut-
zen (8) zu montieren (Stutzen vom Ther-
mometer auch möglich). Hierzu ist die
Kunststoff-Umhüllung an der Markierung
aufzubohren (z. B. mit einer 70 mm Loch-
säge). Die Wärmedämmung ist um den
Stutzen zu entfernen, so dass die
Zirkulationsleitung montiert werden kann.
Dazu das beiliegende Übergangsstück 1/2"
(19) mit bauseitiger Verlängerung auf-
schrauben. Die Kleberosette (20) ist auf
die Kunststoff-Umhüllung zu kleben (Loch-
abdeckung).
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2.7 Thermometer-Montage F
Thermometer (befindet sich im Lieferzustand
im Schaltraumgehäuse) bis zum Anschlag ein-
stecken (a) und ausrichten.

2.8 Wichtige Hinweise
Signalanode
– Transportschutz entfernen (10).
– Anzeigeelement (4) auf Transport-

schäden kontrollieren!
– Der Standspeicher darf nicht ohne An-

zeigeelement und nicht mit beschädig-
tem Anzeigeelement betrieben werden,
da sonst nach Abnutzung der Anode
dort Wasser austritt.

Temperaturbegrenzung  G
Auf Wunsch kann die werkseitige Warm-
wassertemperatur-Begrenzung (60 ºC) am
Elektro-Heizflansch (a) durch den Fach-
mann geändert werden:
Standspeicher vom Netz trennen, Tempe-
raturwähler auf  stellen und Knopf abzie-
hen.
– Begrenzung auf 45 ºC

Begrenzungsscheibe (b) von der Achse
des Temperaturwählers ziehen und um
180º drehen.

– Begrenzung auf ca. 82 ºC
Begrenzungsscheibe von der Achse des
Temperaturwählers (c) entfernen,
Temperaturwähler aufstecken.
Hinweis 2.2 "Energieeinspargesetz" be-
achten.

Bei Temperaturen unter - 15 ºC (z. B.
Transport/Lager) kann der Sicherheits-
Temperaturbegrenzer auslösen. Rück-
stellknopf  G (d) eindrücken.

2.9 Erstinbetriebnahme
(darf nur durch einen Fachmann erfolgen!)

1 Gerät befüllen, entlüften und
gründlich spülen!

2 Temperaturwählknopf bis zum
Anschlag nach rechts drehen (bis
zur Temperaturbegrenzung)!

3 Netzspannung einschalten!

4 Arbeitsweise des Gerätes prüfen!
Beim Elektro-Anschluss  I  und  J
muss der Drucktaster (Haupttarif)
betätigt werden!

1

5 Sicherheitsventil auf Funktions-
fähigkeit überprüfen!

2.6 Elektroanschluss
Die Standspeicher SHW 200-400 S haben
eine Grundheizung und eine zuschaltbare
Schnellheizung, die durch den Drucktaster
eingeschaltet wird. Lässt das EVU eine
Schnellheizung nicht zu, muss der Druck-
taster (3) mit der beiliegenden Kunststoff-
Verschlusskappe (18) abgedeckt werden.

Temperaturwählknopf abziehen.
Schaltraumdeckel abnehmen.
Anschlussleitung vorbereiten und durch
die Kabeleinführung (13) in den Schalt-
raum einführen.
Die gewünschte Leistung ist entsprechend
der Anschlussbeispiele anzuschließen.
Schaltraumdeckel montieren.
Temperaturwählknopf aufstecken.
Nach dem Elektroanschluss ist das der
Anschlussleistung und -spannung entspre-
chende Kästchen auf dem Geräte- Typen-
schild mit Hilfe eines Kugelschreibers zu
markieren.

Elektroschaltplan  H
a Drucktaster für die Schnellheizung
b Sicherheits-Temperaturbegrenzer
c Leistungsschalter im Schaltraum
d Temperaturregler
e Schaltschütz

Zweikreis-Anschluss

Zwei-Zähler-Messung  I
a EVU-Kontakt

– Leistungsvarianten siehe  J .
– Phasengleichheit beachten!

- Ohne gestrichelte Linien für
1/N/PE ~ 230 V

- Mit gestrichelte Linien für
3/N/PE ~ 400 V

Ein-Zähler-Messung  J
a EVU-Kontakt
b Fernbedienung Drucktaster für die

Schnellheizung
c Leistungsschalter im Schaltraum

Einkreis-Anschluss K
c Leistungsschalter im Schaltraum

Schnellaufheizung
Beim Drücken des Drucktasters werden
die Leistungen nach dem Schrägstrich
(.. / XX kW) bzw. in Klammern (XX kW)
erreicht; Gerät heizt einmalig mit hoher
Heizleistung auf die eingestellte Warm-
wassertemperatur auf.

Übergabe des Gerätes!
Dem Benutzer die Funktion des Gerätes er-
klären und mit dem Gebrauch vertraut ma-
chen.
Wichtige Hinweise:
• Den Benutzer auf mögliche Gefahren

hinweisen (Verbrühung).
• Diese Gebrauchs- und Montageanweisung

zur sorgfältigen Aufbewahrung übergeben.
Alle Informationen in dieser Anweisung
müssen sorgfältigst beachtet werden. Sie
geben Hinweise für die Sicherheit, Bedie-
nung, Installation und die Wartung des Ge-
rätes.

2.10 Wartung
Bei allen Arbeiten Gerät allpolig vom Netz
trennen!
Sicherheitsventil regelmäßig anlüften, bis
der volle Wasserstrahl ausläuft. Nach der
Kontrolle Sicherheitsventil verschließen.

Weitere Hinweise zum Gerät:
Demontage Heizflansch  G :
Zur Erleichterung der Demontage sind
zwei Flanschschrauben in die
Abdrückgewinde (i, M12) einzuschrauben.
Entkalken
Verwenden Sie keine Entkalkungspumpe.
Entkalken des Flansches nur nach Demon-
tage. Emaillierung und Schutzanode nicht
mit Entkalkungsmitteln behandeln.
Anzugsdrehmonent der Flanschschrauben:
50 - 60 Nm.
Austausch von Heizkörper und Schutz-
rohr  G :
Heizkörper (e) und die Schutzrohre (f)
müssen elektrisch isoliert in die Flansch-
platte (g) eingebaut werden. Die Heizkör-
per werden anschließend über den
Korrosionsschutz-Widerstand (h, 390 Ω)
mit dem Speicherbehälter verbunden.
Entleeren des Speichers:
Vor dem Entleeren das Gerät vom Netz
trennen!
– Absperrventil in der Kaltwasserzuleitung

schließen.
– Warmwasserventile aller Entnahmestel-

len ganz öffnen.
– Entleerung erfolgt über das Entlee-

rungsventil  E (f). Restwasser verbleibt
im Kaltwasseranschlussrohr.

Beim Entleeren kann heißes Wasser
austreten.

Austausch von Signalanode  F (b)
Ist die Signalanode verbraucht, muss Sie
durch eine neue ausgetauscht werden.
Signalanode:
Best.-Nr. 14 09 20.
Falls der Einbau eine Stabanode von oben
nicht möglich ist, installieren Sie eine
Signal-Gliederanode:
Best.-Nr. 14 34 98.
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Störung Ursache Behebung

Kein warmes Wasser. – Sicherheits-Temperaturbegrenzer hat an-
gesprochen.

– Fehlerursache beheben; Regler-Begrenzer-
Kombination austauschen.

4. Störungsbeseitigung durch den Fachmann

3. Störungsbeseitigung durch den Benutzer

Kein warmes Wasser. – Keine Spannung. – Sicherungen in der Hausinstallation über-
prüfen.

– Verschmutzung oder Verkalkung der Per-
latoren in den Armaturen oder der
Duschköpfe.

Störung Ursache Behebung

– Reinigen und / oder Entkalken der Aus-
laufarmaturen.

Tabelle 2

– Schnellaufheizung schaltet nicht ein.

– Heizkörper defekt.

– Schaltschütz überprüfen ggf. ersetzen.

– Heizkörper tauschen.

Kleine Durchflussmenge.

Tabelle 3

5. Umwelt und Recycling
Entsorgung von Transportverpackung
Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen
ankommt, haben wir es sorgfältig verpackt.
Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, und
überlassen Sie die Verpackung dem
Fachhandwerk bzw. Fachhandel.
Stiebel Eltron beteiligt sich gemeinsam mit
dem Großhandel und dem Fachhandwerk/
Fachhandel in Deutschland an einem
wirksamen Rücknahme- und
Entsorgungskonzept für die umweltschonende
Aufarbeitung der Verpackungen.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland
Geräte mit dieser Kennzeichnung
gehören nicht in die Restmülltonne
und sind getrennt zu sammeln und zu

entsorgen.

Die Entsorgung dieses Altgerätes fällt nicht
unter das Gesetz über das Inverkehrbringen,

die Rücknahme und die umweltverträgliche
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten
(Elektro- und Elektronikgerätegesetz –
ElektroG) und kann nicht kostenlos an den
kommunalen Sammelstellen abgegeben
werden.

Das Altgerät ist fach- und sachgerecht zu
entsorgen. Im Rahmen des Kreislaufwirtschaft-
und Abfallgesetzes und der damit
verbundenen Produktverantwortung
ermöglicht Stiebel Eltron mit einem
kostengünstigen Rücknahmesystem die
Entsorgung von Altgeräten. Fragen Sie uns
oder Ihren Fachhandwerker/Fachhändler.

Über das Rücknahmesystem werden hohe
Recyclingquoten der Materialien erreicht, um
Deponien und die Umwelt zu entlasten. Damit
leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte
achten wir auf eine hohe Recyclingfähigkeit
der Materialien.
Die Voraussetzung für eine Material-
Wiederverwertung sind die Recycling-
Symbole und die von uns vorgenommene
Kennzeichnung nach DIN EN ISO 11469 und
DIN EN ISO 1043, damit die verschiedenen
Kunststoffe getrennt gesammelt werden
können.

Entsorgung außerhalb Deutschlands
Geräte mit dieser Kennzeichnung gehören
nicht in die Restmülltonne und sind getrennt
zu sammeln und zu entsorgen.

Die Entsorgung von Altgeräten hat fach- und
sachgerecht nach den örtlich geltenden
Vorschriften und Gesetzen zu erfolgen.



Rufen Sie uns einfach unter nachfolgender 
Service-Nummer an:

01803 70 20 20
(0,09 /min; Stand 11/06)

oder schreiben uns:

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
- Kundendienst -

Fürstenberger Straße 77, 37603 Holzminden

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.com

Telefax-Nr.  01803 70 20 25
(0,09 /min; Stand 11/06)

  Stand: 11/20066. Kundendienst und Garantie

10
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Technik zum Wohlfühlen

Garantie-Urkunde

Verkauft am: _________________________________________________

Diese Angaben entnehmen Sie bitte dem Geräte-Typenschild.

Nr.:

Garantie-Urkunde:

Warmwasser-Standspeicher

SHW 200 S, SHW 300 S, SHW 400 S
(Zutreffenden Gerätetyp unterstreichen)

11

Stempel und Unterschrift
des Fachhändlers:
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1.1 Unit description
The SHW 200 - 400 S floor-standing water
heater can provide hot water to suit
requirements up to about 82 °C and supply
one or more draw-off points. The water is
heated electrically.

• Stepless temperature adjustment possible
from about 35 °C to about 82 °C A (1).
If required, the hot water temperature
limitation set at the works (60 °C) can be
altered by the qualified installer at the
electrical heating element G .

• The water content is heated to the preset
temperature in accordance with the
operating mode.
Single-circuit operation:
Automatic reheating takes place as a
function of the electricity supply.
Dual-circuit operation:
In this operating mode the appliances
provide basic heating, which automatically
heats up the water content during off-peak
periods.

Rapid heating can be switched on if
required by pressing the button (3). Once
the preset temperature has been reached,
the rapid heating mode will be switched
off, and not switched on again.

• The time required for heating up depends
on the cylinder content, the temperature
of the cold water, and the heating capacity.
See the diagram B  for the heating-up
time at a setting of 60 °C (E) and a cold
water temperature of 10 °C.

1.2 The main points in brief
Temperature selector button (1)
Thermometer (2)
Button for switchable rapid heating mode
(3)
Anode wear display (4)

Operation
Temperature selector button

= Cold (see also note on „Freezing
risk“)

I = approx. 40 °C
E = approx. 60 °C (recommended

energy saving setting, low
limescale formation)

III = approx. 82 °C (maximum settable
temperature).

The temperatures may deviate from the
reference values given due to the
particular features of the individual
system.

1. Operating instructions for the user and qualified installer

1.3 Safety instruction

• A hot water temperature of more
than 60 °C may occur at the draw-

off fitting.
• If it is intended that children or persons
with restricted physical, sensory, or
mental capacity should operate the
appliance, it must be ensured that this is
only done after appropriate instruction has
been provided by the person responsible
for their safety. Children should be
supervised to ensure that they do not play
with the device.
Risk of scalding!

1.4 Important instruction
• Arrange for the floor-standing water heater

and the safety group to be checked
regularly by a qualified installer.

• The appliances are under water mains
pressure. During heating, expansion water
will drip out of the safety valve. If water
continues to drip after the heating phase
has ended, please inform your qualified
installer.

• The steel cylinder is fitted on the inside
with a special enamel coating to protect it
against corrosion, and also has a protective
anode with a wear display (signal anode).
Once the signal anode has worn away,
moisture will pass to the display element
(4) and cause it to change colour.

If the display element (4) turns red,
please inform your qualified installer

so that he can check the signal anode and
replace it if necessary.

Risk of freezing
At the temperature selection setting  (=
cold), and under voltage supply, the appliance
is protected against freezing, but not the cold
water feed pipe or the water mains pipe.

1.5 Trouble-shooting
See „3. Fault elimination - User“

1.6 Care and maintenance

Maintenance work, such as checking
the electrical safety, may only be

carried out by a qualified installer.

• At high temperatures almost all water
precipitates limescale. This forms deposits
in the appliance and affects its function and
service life. The heating elements must
accordingly have the limescale removed
from time to time.
The qualified installer, who is familiar with
the quality of the local water, will advise
you of the time for the next maintenance
inspection.

• A damp cloth is sufficient for caring for the
plastic components. Do not use any
abrasive or scouring cleaning agents.

1.7 Instructions for
installation and use

Keep these instructions in a safe
place, and give them to the next user

in the event of a change of ownership. In
the event of any maintenance or repair
work being required, provide them to the
qualified installer for his reference.

1.8 Technical data (the data on the unit rating plate are applicable)

Type SHW 200 S SHW 300 S SHW 400 S

Weight, empty kg 65 77 90

Contents l 200 300 400

Max. flow volume l/min 30 38 45

Permissible operational flow rate 0.6 MPa (6 bar)

Test mark See appliance rating plate

Electrical connection See appliance rating plate

Table 1

Dimensions Ø a mm 630 700 750

C b mm 730 815 865

c mm 340 365 375

 (Hole diameter) Ø e mm 430 490 540

h mm 1570 1585 1755

k mm 1035 1040 1160

l mm 350 390 410

m mm 60 55 55

n mm 80 75 75
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2. Installation instructions for the qualified installer

When moving the appliance to the
installation location, we recommend

that the cylinder cladding be removed (see
„2.4“), to avoid it becoming dirty or
damaged.

2.1 Appliance layout A and C
1 Temperature selector button
2 Thermometer (when delivered is located

in the switchbox cover)
3 Pushbutton for rapid heating
4 Display element for signal anode
5 Plastic base panel
6 Switchbox cover
7 Plastic sheathing
8 Sockets G 1/2, e.g. for circulation
9 Plastic cover

10 Transport protection element
11 Signal anode
12 Electric heating element
13 Cable apertures PG 16 and PG 13.5 for

electrical connection
14 Hot water drain sockets G 1
15 Steel cylinder with special enamel coating
16 Thermal insulation

Parts loose in enclosed package:
17 Cold water feed pipe G 1 with flat seal
18 Plastic closure cap for covering the

pushbutton
19 Transition piece 1/2" with flat seal
20 Adhesive rosette for circulation pipe
21 Instructions for installation and use

2.2 Regulations and
provisions

Installation (water and electrical
installation) of this appliance, taking into
service for the first time, and maintenance
may only be carried out by a qualified
installer, in accordance with these
instructions.
Perfect function and operational safety can
only be guaranteed if original accessories
and spare parts are used which were
intended for it.
DIN VDE 0100.
Regulations and provisions of the local
energy supply utility.
DIN 1988 / EN 806 / DIN 4109.
Regulations and provisions of the local
water supply utility.
The floor-standing water heater must be
secured to the floor.

The following items are also to be
respected:
The appliance rating plate.
Technical Data.

Water installation
Pipe material:
– Cold water pipe – Cold water pipe

Copper pipe Copper pipe
Steel pipe Steel or copper pipe

Plastic tube system with the instantanous
water heater the operating temperature
can be adjusted upto max. 82 °C.
The maximum temperature can be limited
to 60 °C.
In case of failures temperatures can rise
up to 95 °C (max. 0.6 MPa).
The assigned plastic pipe system must be
appropriate for these conditions.

Energy Saving Law (ENEG).
– The hot water pipe must be thermally

insulated.
– The hot water temperature in the pipe

network is to be limited by automatic
devices or other measures to a maximum
of 60 °C. This does not apply to raw
water systems which mandatorily require
higher temperatures or a pipe length of
less than 5 m.

– Hot water systems are to be equipped
with automatic devices for disconnecting
the circulation pump. In the case of floor-
standing water heaters with circulation
pipes, the circulation pump is to be
controlled by the installation of a timer
switch and contact thermostats if
necessary.
Electrical installation
– Electrical connection only to fixed leads

in conjunction with the removable cable
bushing.

– The appliance must be capable of being
isolated at all poles from the mains, e.g.
by fuses, with a circuit sever of at least
3 mm.

2.3 Installation location
In an area with no risk of freezing.
Close to the water tap.

2.4 Removing/fitting the
cylinder casing
The cylinder casing is fitted in the condition
as delivered. It can be removed if the need
arises.
Removal:
1. Take off the plastic cover (9)
2. Remove the plastic base panel (5)
3. Draw off the temperature selector switch

(1)
4. Remove the switchbox cap (6) and the

cable bushing (13)
5. Remove the plastic sheathing (7)

Fitting:
In the reverse order to removal.

The sheathing and the cover must be
fitted before the water connection

and before the circulation pipe if this is to
be installed.
The base panel is to be fitted after the
sealing tightness test.

2.5 Water connection
Flush the pipe through thoroughly.
Fit the hot water drain pipe.
Fit the cold water feed pipe D     .
The connection pipe can be fitted to
choice between the feet (a). When
screwing them on, use a spanner (b) to
apply counter-pressure. The stability of the
connection pipes is to be checked, and
additionally tightened by the customer if
necessary. If required, the cold water
connection can be fitted directly to the
sockets (c).
Instal a type-tested safety group, such as
Stiebel Eltron ZH 1, Order No. 07 43 70
up to 0.6 MPa water pipe pressure
(pressure at rest 0.48 MPa). With pressure
at rest > 0.48 MPa, the pressure-reducing
valve DMV/ZH 1, Order No. 07 43 71, is
to be additionally installed.
Circuit layout  E :
a Shutoff valve
b Pressure-reducing valve DMV/ZH 1

(if required)
c Test valve
d Backflow preventer
e Connection for measuring devices
f Drain valve
g Safety valve G 3/4, 0.6 MPa (6 bar)
h Drain
– Plan the dimensions of the drain for a

fully-opened safety valve. The drain
aperture of the safety valve must
remain open to the atmosphere.

– The safety valve drain is to be installed
with a permanent downwards
inclination.

– The information in the Installation
Instructions under „Safety valve“ are to
be taken into account.

Fill the appliance with water by opening
the hot water fitting and flush it through
thoroughly.
Carry out the sealing tightness test.
Note regarding the circulation pipe:
If it is intended that a circulation pipe is to
be installed, the pipe is to be fitted to the
socket (8) (socket for the thermometer is
also possible). To do this, the plastic
sheathing is to be drilled off at the marking
(e.g. with a 70 mm keyhole saw). The
thermal insulation is to be removed
around the socket so that the circulation
pipe can be fitted. To do this, screw in the
connecting piece (19) supplied, then
connect circulation pipework. The
adhesive rosette (20) should be stuck to
the plastic casing, around the pipework
connection.
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2.6 Electrical connection
SHW 200-400 S floor-standing water heaters
have a basic heating system and a rapid
heating system which can be switched on by
means of the pushbutton. If the electricity
supply utility does not allow rapid heating,
the pushbutton (3) must be covered over
with the plastic closure cap (18) provided.

Draw off the temperature selector button.
Remove the switchbox cover.
Prepare the connection lead and feed it
through the cable bushing (13) into the
switchbox.
The required power rating is to be
connected in accordance with the
connection examples.
Fit the switchbox cover.
Push on the temperature selector button.
After the electrical connection, the boxes
on the appliance rating plate which
correspond to the connection power and
voltage are to be marked with a ballpoint
pen.

Electrical circuit diagram  H
a Pushbutton for rapid heating
b Safety temperature limiter
c Power switch in the switchbox
d Temperature regulator
e Switch contactor

Dual-circuit connection

Two-rate tariff  I
a Electricity supply utility contact

– For power variants see  J .
– Ensure correct polarity

- Without broken lines for
1/N/PE ~ 230 V

- With broken line for
3/N/PE ~ 400 V

Single-rate tariff  J
a Electricity supply utility contact
b Remote control pushbutton for rapid

heating
c Power switch in switchbox

Single-circuit connection K
c Power switch in switchbox

Rapid heating system
When the button is pressed, the power
outputs are achieved according to the
oblique line (.. / XX kW) or in brackets
(XX kW). The appliance heats up for the
first time with high heat output up to the
hot water temperature which has been
set.

Handing over the appliance:
Explain how the appliance works to the new
user, and familiarise them with the
procedures.
Important notes:
• Draw the user’s attention to possible

hazards (scalding).
• Hand over these Instructions for

Installation and Use for safekeeping. All the
information in these Instructions must be
followed carefully. They provide details
regarding the safety, operation, installation,
and maintenance of the appliance.

2.10 Maintenance
• When carrying out any work, disconnect

the appliance from the mains at all poles.
• Vent the safety valve regularly, until a full

stream of water emerges. After carrying
out the check, close the safety valve.

Other points relating to the appliance:
• Dismantling the heating flange  G :

To make dismantling easier, two flange
screw are to be screwed into the push-off
thread (i, M12).

• Removal of limescale
Do not use a limescale removal pump.
Remove limescale from the element only
after disassembly. Do not use limescale
removal products on the enamelling or the
protective anode.
Tightening torque for the element screws:
50 - 60 Nm.

• Exchange of heating elements and pipe
protections  G :
The heating element (e) and associated
pipework (f) must be electrically isolated
from the flange plate (g). After installation
the heating elements are connected via a
corrosion protection resistor (h, 390 Ω) to
the inner tank of the storage haeter.

• Draining the cylinder:
Before carrying out draining, disconnect
the appliance from the mains.
– Close the isolating valve in the cold

water pipe.
– Open the hot water valves fully of all

the draw-off points.
– Drainage takes place via the drain valve

 E (f). Residual water remains in the
cold water connection pipe.

During drainage hot water may
emerge.

Replacing the signal anode  E (b):
If the signal anode has worn out, it must
be replaced by a new one.
Signal anode:
Order No. 14 09 20.
If it is not possible for a bar anode to be
installed from above, fit a
signal element anode:
Order No. 14 34 98.

2.7 Fitting the thermometer
F
Insert the thermometer (which is in the
switchbox cover when the appliance is
supplied) as far as the stop (a), and align it.

2.8 Important notes
Signal anode
– Remove transport protection material

(10).
– Check the display element (4) for

transport damage.
– The floor-standing water heater must

not be operated without a display
element, nor with a damaged display
element, since otherwise water will
emerge at that point when the anode
wears down.

Temperature limitation  G
If desired, the hot water temperature limit
(60 °C) set at the works can be changed at
the electric heating element (a) by the
qualified installer:
Disconnect the water heater from the
mains, set the temperature selector to ,
and draw off the button.
– Limiting to 45 °C

Draw the limiter disk (b) off the axis
shaft of the temperature selector and
rotate it through 180°.

– Limiting to about 82 °C
Remove the limiter disk from the axis
shaft of the temperature selector (c).
Push the temperature selector on. Refer
to Note 2 2 „Energy Saving Law“.

For temperatures below - 15 °C (e.g.
transport/storage) the safety temperature
limiter can be released. Push in the reset
button  G (d).

2.9 First start-up (may only be
carried out by a qualified installer)

1 Fill the appliance, bleed it, and
flush it through thoroughly.

2 Turn the temperature selector
button to the right as far as the
stop (as far as the temperature
limitation).

3 Switch on the mains voltage.

4 Check that the appliance is
working properly. With electrical
connection  I  and  J  , the
pushbutton (main tariff) must be
actuated.

5 Check the safety valve for proper
function.
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Fault Cause Remedy

No hot water. – Safety temperature limiter has actuated. – Rectify the cause of the fault; replace the
regulator/limiter combination.

4. Fault finding - qualified installer

3. Fault finding - user

No hot water. – No voltage. – Check the fuses in the house installation.

– Dirt or limescale on the perlators in the
fittings or the shower heads.

Fault Cause Remedy

– Clean the drain fittings and/or remove
limescale.

Tabelle 2

– Rapid heating system not switching on. – Check the switch contactor and replace it
if necessary.

No flow volume.

6. Environment and
recycling

5. Guarantee

For guarantees please refer to the pespective
terms and conditions of supply for your
country.

The installation, electrical connection
and first operation of this appliance

should be carried out by a qualified
installer.
The company does not accept liability for
failure of any goods supplied which accor-
dance with the manufacturer's instructions.

– Replace the heating element.– Heating element defective.

Tabelle 3

Recycling of obselete appliances
Appliances with this label must not
be disposed off with the general
waste. They must be collected

separately and disposed off according to local
regulations.
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1.1 Description de l’appareil
Les ballons d’eau chaude sur socle
SHW 200 - 400 S peuvent produire de l’eau
chaude selon les besoins jusqu’à env. 82 °C
et alimenter un ou plusieurs points de
puisage d’eau. L’eau est chauffée
électriquement.

• Possibilité de réglage progressif de la
température d’env. 35 °C à env. 82 °C A
(1). Si on le souhaite, la limitation de
température de l’eau (60 °C) réglée en
usine peut être modifiée sur la bride de
chauffage électrique G par l’installateur.

• L’eau est réchauffée à la température
affichée, selon le mode de fonctionnement.
Mode accumulation:
Le réchauffage automatique s’effectue en
fonction de l’alimentation électrique.
Mode double tarif:
Dans ce mode de fonctionnement,     les
appareils offrent un chauffage de base qui
réchauffe l’eau automatiquement pendant
les heures à tarif réduit.

Il est possible d’enclencher le chauffage
rapide, si nécessaire, en enfonçant le
bouton poussoir (3). Lorsque la
température souhaitée est atteinte, le
réchauffage rapide se coupe et ne se
réenclenche pas.

• La durée du réchauffement dépend de la
capacité du ballon, de la température de
l’eau froide et de la puissance de chauffe.
Temps de réchauffement pour une
température affichée de 60 °C (E) et une
température de l’eau froide de 10 °C, se
reporter au diagramme B .

1.2 Ce qu’il faut savoir
Thermostatb (1)
Thermomètre (2)
Bouton-poussoir pour le réchauffage
rapide (3)
Témoin d’usure de l’anode (4)

Utilisation
Sélecteur de température

= froid (se reporter à la remarque
„risque de gel“)

I = env. 40 °C
E = env. 60 °C (position

recommandée pour faire des
économies d’énergie, faible
entartrage

III = env. 82 °C (température
maximale).

Selon les systèmes, les températures
peuvent diverger de la valeur de consigne.

1. Notice d’utilisation pour l’utilisateur et l’installateur

1.3 Consigne de sécurité

• La température de l’eau chaude
sortant du robinet peut dépasser

60 °C.
• En cas d’utilisation de l’appareil par des
enfants ou des personnes atteintes d’un
handicap physique, sensoriel ou mental, il
faut veiller à ce que ceux-ci le fassent
uniquement sous surveillance ou après
avoir reçu les consignes appropriées.
Surveillez les enfants afin de s’assurer qu’ils
ne jouent pas avec l’appareil
Risque de brûlure !

1.4 Remarques importantes
• Faire vérifier régulièrement par l’installateur

le ballon d’eau chaude et le groupe de
sécurité.

• Les appareils sont sous la pression de la
conduite d’eau. Pendant le réchauffage,
l’excédent d’eau dû à la dilatation     coule par
la soupape de sécurité. Si vous constatez
que l’eau continue de couler après la fin du
réchauffement, informez votre installateur.

• L’intérieur du réservoir en acier a été
recouvert d’un émaillage spécial de
protection contre la corrosion et est
également doté d’une anode de protection
avec indicateur d’usure (anode témoin).
Après l’usure de l’anode témoin, l’humidité
qui arrive jusqu’au témoin (4) provoque à
cet endroit un changement de teinte.

Si le témoin (4) se colore en rouge,
demander à l’installateur de contrôler

l’anode témoin et de la changer le cas
échéant.

Risque de gel
Lorsque le thermostat est positionné sur 
(= froid), et lorsque l’appareil est branché,
l’appareil est protégé contre le gel, mais pas
la tuyauterie d’arrivée ni la conduite d’eau.

1.5 Que faire en cas de panne
Se reporter au point „3. Dépannage par
l’utilisateur“.

1.6 Entretien et maintenance

Les travaux de maintenance, comme
par ex. la surveillance de la sécurité

électrique doivent être effectués
exclusivement par un spécialiste.

• Presque toutes les eaux dégagent du
calcaire à hautes températures. Ce calcaire
se dépose dans l’appareil et nuit au
fonctionnement et à la durée de vie de
l’appareil. C’est pourquoi les résistances
doivent être détartrées réguliérement.
L’installateur qui connaît la qualité de l’eau
où vous habitez vous indiquera la date
d’entretien suivante.

• Un chiffon humide est amplement suffisant
pour l’entretien des pièces plastiques. Ne
pas utiliser de produits de nettoyage
abrasifs ou corrosifs.

1.7 Instructions d’utilisation
et de montage

Conserver soigneusement cette
notice et la remettre au nouveau

propriétaire si le cas se présente.
La montrer au spécialiste pour tous
travaux de maintenance et de réparation.

1.8 Caractéristiques techniques
(Se référer aux indications de la plaque signalétique de l’appareil)

Type SHW 200 S SHW 300 S SHW 400 S

Poids vide kg 65 77 90

Capacité l 200 300 400

Débit maximal l/min 30 38 45

Surpression admissible 0,6 MPa (6 bar)

Label de contrôle Voir plaque signalétique

Raccordement électrique Voir plaque signalétique

Tableau 1

Dimensions Ø a mm 630 700 750

C b mm 730 815 865

c mm 340 365 375

 (cercle des trous) Ø e mm 430 490 540

h mm 1570 1585 1755

k mm 1035 1040 1160

l mm 350 390 410

m mm 60 55 55

n mm 80 75 75
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2. Instructions de montage pour l’installateur

Pour le transport de l’appareil au lieu
d’installation, nous recommandons de

démonter l’habillage du ballon (voir „2.4")
pour éviter de le salir ou de l’endommager.

2.1 Composition de l’appareil
A et C
1 Thermostat
2 Thermomètre (livré dans le capot du

boîtier de commande)
3 Bouton-poussoir pour le réchauffage

rapide
4 Témoin de l’anode
5 Cache du socle en plastique
6 Capot du boîtier de commande
7 Habillage plastique
8 Manchon G 1/2 par ex. pour le bouclage

ECS
9 Couvercle en plastique

10 Protection pour le transport
11 Anode témoin
12 Bride de chauffage électrique
13 Passage de câble PG 16 et PG 13,5 pour

le raccordement électrique
14 Manchon de sortie d’eau chaude G 1
15 Réservoir en acier avec émaillage spécial
16 Calorifugeage

Pièces en vrac dans l’emballage:
17 Tuyau d’arrivée d’eau froide G 1 avec

joint plat
18 Bouchon de fermeture en plastique pour

recouvrir le bouton-poussoir
19 Raccord conique 1/2" avec joint plat
20 Plaque d’ancrage ronde adhésive pour la

boucle de circulation
21 Notice d’utilisation et de montage

2.2 Normes et
réglementations

Le montage (plomberie et électricité) ainsi
que la première mise en service et la
maintenance de cet appareil ne doivent
être réalisés que par un installateur
qualifié, conformément à cette notice.
Le bon fonctionnement et la sécurité
d’utilisation de cet appareil ne sont
garantis que pour les accessoires et les
pièces de rechange d’origine destinées à
cet appareil.
Normes, directives, réglementations et
régles de l’art local ou national applicables
DIN VDE 0100.
Dispositions de l’entreprise de distribution
d’énergie locale.
DIN 1988 / DIN 4109.
Dispositions de l’entreprise de distribution
d’eau compétente.
Le ballon sur pied doit être fixé au sol.
Il faut également respecter:
La plaque signalétique de l’appareil.
Les caractéristiques techniques.

Installation hydraulique
Matériaux de la tuyauterie:
– conduite d’eau – conduite d’eau

froide chaude
tuyau en cuivre tuyau en cuivre
tuyau en acier tuyau en acier ou

en cuivre
Matière synthétique
Pour le chauffe-eau une température
maximale de 82 °C peut être
sélectionnée.
Il est possible de limiter la température
maximale à 60 °C.
En cas de panne il est possible d’atteindre
une température maximale de 95 °C
(max. 0,6 MPa).
Le système à tubes synthétiques doit être
dimensionné pour ces conditions.

Loi sur les économies d’énergie (ENEG)
– La conduite     d’eau chaude doit être

calorifugée.
– La température de l’eau chaude dans le

réseau de tuyauterie doit être limitée à
60°C maximum par des dispositifs
automatiques ou autres. Cette disposition
ne s’applique pas aux installations d’eau
sanitaire qui exigent des températures plus
élevées ou qui nécessitent une longueur
de conduite de moins de 5 m.

– Les installations d’eau chaude doivent être
équipées de dispositifs automatiques de
coupure de la pompe de circulation.
Pour les ballons sur pieds à conduite de
circulation, la pompe de circulation doit
être commandée par une horloge et le cas
échéant par un thermostat qu’il faudra
installer.
Installation électrique
– Raccordement électrique uniquement à

des lignes fixes en liaison avec le
passage de câbles amovible.

– L’appareil doit pouvoir être déconnecté
du réseau par un dispositif de coupure
omnipolaire, par ex. des fusibles,
présentant une distance de coupure
minimale de 3 mm!

2.3 Emplacement de
montage

Monter l’appareil dans un local à l’abri du gel.
A proximité du point de puisage d’eau.

2.4 Démontage et montage
de l’habillage du ballon
L’habillage du ballon est livré monté. Il est
possible de l’enlever si nécessaire.
Démontage:
1. Retirer le couvercle en plastique (9)
2. Retirer le cache en plastique (5)
3. Enlever lethermostat (1)
4. Retirer le capot du boîtier de commande

(6) et le passage de câble (13)
5. Retirer l’habillage en plastique (7).

Montage:
Procéder en sens inverse.

L’habillage et le couvercle doivent
être montés avant le raccordement

d’eau et en amont de la conduite de
circulation possible. Monter le cache du
socle après le contrôle d’étanchéité.

2.5 Raccordement
hydraulique

Rincer soigneusement la conduite.
Monter la conduite de sortie d’eau
chaude.
Monter la conduite d’arrivée d’eau froide
D     .
Le tuyau de raccordement peut être
monté entre les pieds (a). Lors du vissage,
faire contrepoids avec une clé (b). La
stabilité des tuyaux de raccordement doit
être contrôlée. Le cas échéant, assurer
une fixation supplémentaire. Au besoin, le
raccordement d’eau froide peut être
monté directement sur les manchons (c).
Installer un groupe de sécurité homologué
comme par ex. Stiebel Eltron
ZH1 réf. 07 43 70     jusqu’à une pression
de la conduite d’eau de 0,6 MPa (pression
de repos > 0,48 MPa). Si la pression de
repos est supérieure à 0,48 MPa, il faudra
installer également un détendeur
DMV/ZH1 réf. 07 43 71.
Schéma des connexions  E :
a vanne d’arrêt
b détendeur DMV/ZH 1 (si nécessaire)
c soupape de sécurité
d clapet anti-retour
e raccordement pour les appareils de

mesure
f soupape de vidange
g soupape de sécurité G 3/4, 0,6 MPa

(6 bar)
h Conduite d’évacuation
– Dimensionner la conduite d’évacuation

pour une soupape de sécurité
entièrement ouverte. L’orifice
d’évacuation de la soupape de sécurité
doit rester ouvert en direction de
l’atmosphère.

– La conduite d’évacuation du groupe de
sécurité doit être inclinée vers le bas.

– Tenir compte des remarques indiquées
dans la notice de montage „soupape
de sécurité“.

Ouvrir la robinetterie d’eau chaude et
remplir l’appareil, le rincer soigneusement.
Effectuer un contrôle d’étanchéité.

Remarque sur la boucle de circulation:
Si on a l’intention d’installer une conduite
de circulation, il faut la monter sur le
manchon (8) (manchon du thermomètre
également possible). Pour cela, percer
l’habillage en plastique à l’endroit marqué
(par ex. avec une perceuse de 70 mm).
Enlever le calorifugeage autour du
manchon. Ensuite, monter le raccord (19)
et un tube prolongateur non fourni. Coller
la plaque d’ancrage ronde adhésive (20) sur
l’habillage plastique (pour cacher le trou).
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2.7 Montage du
thermomètre F
Insérer le thermomètre (livré dans le boîtier
de commande) jusqu’à la butée (a) et
l’orienter.

2.8 Remarques importantes
Anode témoin
– Retirer la protection utilisée pour le

transport. (10).
– Vérifier que le témoin (4) n’a pas été

endommagé pendant le transport.
– Le ballon ne doit pas être utilisé sans

témoin ni avec un témoin endommagé,
sinon il y aura des fuites d’eau après
l’usure de l’anode.

Limitation de la température  G
L’installateur peut modifier la limitation de
la température de l’eau chaude (60 °C) à la
bride de chauffage électrique (a):
Déconnecter le ballon, mettre le
thermostat sur  et retirer le bouton.
– Limitation à 45 °C

Enlever la bague de limitation (b) de
l’axe du thermostat et la faire pivoter à
180°.

– Limitation à env. 82 °C
Enlever la bague de limitation de l’axe
du thermostat (c), mettre en place le
sélecteur de température.
Respecter la remarque 2.2 „Loi sur les
économies d’énergie“.

A des températures inférieures à - 15 °C
(par ex. transport et stockage), le limiteur
de température de sécurité peut se
déclencher. Enfoncer la touche de
réarmement  G (d).

2.9 Première mise en service
(uniquement par un spécialiste!)

1 Remplir l’appareil, le purger et le
rincer soigneusement.

2 Tourner lethermostatjusqu’à la
butée à droite (jusqu’à la limitation
de la température).

3 Mettre l’appareil sous tension.

4 Vérifier le fonctionnement de
l’appareil.
Pour le raccordement électriqu  I
et  J  , actionner le bouton-poussoir
(tarif principal)!

5 Contrôler le bon fonctionnement
de la soupape de sécurité.

Lors de la remise de l’appareil
Expliquer le fonctionnement de l’appareil à
l’utilisateur.
Remarques importantes:
• Attirer l’attention de l’utilisateur sur les

dangers possibles (brûlures!).
• Lui remettre cette notice d’utilisation et de

montage pour qu’il la conserve
soigneusement.

2.6 Raccordement électrique
Les ballons SHW 200-400 S ont un
chauffage de base et un réchauffage rapide
qui est mis en marche par le bouton-
poussoir. Si le distributeur d’électricité
n’autorise pas un chauffage rapide, le bouton-
poussoir (3) doit être recouvert par le
bouchon de fermeture en plastique (18).

Retirer le sélecteur de température.
Retirer le capot du boîtier de commande.
Préparer la ligne de raccordement et
l’insérer dans le passage de câble du
boîtier de commande.
Raccorder la puissance souhaitée
conformément aux exemples de
raccordement.
Monter le capot du boîtier de commande.
Placer le sélecteur de température.
Après le raccordement électrique,
marquer le boîtier correspondant à la
puissance et à la tension de raccordement
sur la plaque signalétique de l’appareil à
l’aide d’un stylo bille.

Schéma des connexions électriques  H
a Bouton-poussoir pour le chauffage ra-

pide
b Limiteur de température de sécurité
c Relais de puissance dans le boîtier de

commande
d Thermostat
e Contacteur

Raccordement double tarif

Mesure à deux compteurs  I
a Contact entreprise de distribution

d’électricité (tarif réduit)
– Variantes de puissance, voir  J .
– Respecter la concordance des

phases!
- sans lignes en pointillés pour

1/N/PE ~ 230 V
- avec lignes en pointillés pour

3/N/PE ~ 400 V

Mesure à un compteur  J
a Contact entreprise de distribution

d’électricité (tarif réduit)
b Commande à distance du bouton-

poussoir pour le réchauffage rapide
c Relais de puissance dans le boîtier de

commande

Raccordement accumulation K
c Relais de puissance dans le boîtier de

commande

Réchauffage rapide
Lorsqu’on enfonce le bouton-poussoir,
on obtient les puissances indiquées après
l’anti-slash (.. / XX kW) ou indiquée entre
parenthèses (XX kW). L’appareil
réchauffe l’eau, à grande puissance, à la
température d’eau chaude affichée.

Toutes les informations contenues dans
cette notice doivent être scrupuleusement
respectées. Elles donnent des indications
pour la sécurité, l’utilisation, l’installation et
la maintenance de l’appareil.

2.10 Maintenance
• Pour tous les travaux, couper l’appareil du

réseau sur tous les pôles.
• Purger régulièrement la soupape de

sécurité jusqu’à ce que l’eau sorte en jet.
Refermer la soupape de sécurité après le
contrôle.

Autres remarques concernant
l’appareil:
• Démontage de la bride de chauffage  G :

Pour faciliter le démontage, il convient de
visser deux vis de bride dans le filet de
dégagement (i, M12).

• Détartrage
Ne pas utiliser de pompe de détartrage.
Ne détartrer la bride qu’après le
démontage de l’appareil. Ne pas traiter la
surface émaillées et l’anode de protection
avec des produits de détartrage.
Couple de serrage des vis de la bride:
50 – 60 Nm.

• Echange des éléments chauffants et du
doigt de gant  G :
Les résistances (e) ainsi que le doigt de
gant (f) doivent être isolés électriquement
lors du montage sur le corps de chauffe
(g). Après montage les éléments chauffants
sont raccordés électriquement via la
résistance de limitation de corrosion (h,
390 Ω) à la cuve du chauffe-eau.

• Vidange du réservoir:
Couper l’alimentation électrique de
l’appareil avant la vidange!
– Fermer la vanne d’arrêt dans la

conduite d’arrivée d’eau froide.
– Ouvrir en grand les robinets d’eau

chaude de tous les points de
puisaged’eau.

– La vidange s’effectue à travers la
soupape du tuyau de vidange  E  (f).
L’eau résiduelle reste dans le tuyau de
raccordement d’eau froide.

Il peut sortir de l’eau chaude pendant
la vidange.

Remplacement de l’anode témoin  F  (b)
Si l’anode témoin     est usée, il faut la
remplacer par une neuve.
Anode témoin:
Réf.: 14 09 20.
S’il n’est pas possible d’installer une anode
rigide par en haut, installer une
anode témoin articulée:
Réf.: 14 34 98
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Défaut Cause Remède

Pas d’eau chaude. – Le limiteur de température de sécurité
s’est déclenché.

– Supprimer la cause du défaut; remplacer le
thermostat-limiteur.

4. Dépannage par l’installateur

3. Dépannage par l’utilisateur

Pas d’eau chaude. – Pas de tension. – Vérifier les fusibles dans l’installation
générale.

– Encrassement ou entartrage des
perlateurs dans les robinetteries ou les
pommes de douche.

Défaut Cause Remède

– Nettoyage et / ou détartrage des
robinetteries de sortie.

Tableau 2

– Le réchauffage rapide ne s’enclenche pas.

– Résistance défectueuse.

– Vérifier le contacteur et le remplacer au
besoin.

– Remplacer le corps de chauffe.

Pas de débit.

La garantie est à faire valoir dans le pays où
l’appareil a été acheté. A cette fin, il faut
prendre contact avec la filiale Stiebel Eltron
concernée, à défaut l’importateur agréé.

5. Garantie

Le montage, les raccordements, la
maintenance ainsi que la première

mise en service sont à réaliser par un
installateur qualifié.

Le fabricant ne saurait être rendu respon-
sable des dommages causés par un appareil
qui n’aurait pas été installé ou utilisé
conformément à la notice de montage et
d’utilisation jointe à l’appareil.

6. Environment et
recyclage

Tableau 3

Collecte et recyclage des produits en fin de vie
Les appareils munis de ce symbole ne
doivent pas être mis avec les ordures
ménagères, mais doivent être

collectés séparément et recyclés.
La collecte et le recyclage des produits en fin
de vie doivent être effectués selon les
dispositions et les décrets locaux.



20

1.1 Beschrijving van het
toestel
De staande warmwaterboilers
SHW 200 - 400 S kunnen naar behoefte
warmwater tot ca. 82 °C leveren en één of
meer tappunten van warmwater voorzien.
Het water wordt elektrische verwarmd.

• Traploze temperatuurinstelling van ca.
35 °C tot ca. 82 °C mogelijk A (1). Indien
gewenst kan de door de fabriek ingestelde
warmwatertemperatuur-begrenzing
(60 °C) aan de elektrische
verwarmingsflens G door de installateur
worden gewijzigd.

• De waterinhoud wordt afhankelijk van de
bedrijfstoestand tot de ingestelde
temperatuur verwarmd.
Werking van de éénspanboiler:
Afhankelijk van de stroomvoorziening vindt
automatische naverwarming plaats.
Werking van de tweespanboiler:
In deze bedrijfstoestand bieden de
toestellen een basisverwarming, die de
waterinhoud gedurende de uren met een
laag stroomtarief automatisch verwarmt.

De snelverwarming kan indien nodig na
het indrukken van de drukknop (3)
worden ingeschakeld. Na het bereiken van
de ingestelde temperatuur wordt de
snelverwarming uitgeschakeld en niet
opnieuw ingeschakeld.

• De opwarmtijd is van de inhoud van de
boiler, de koudwatertemperatuur en het
verwarmingsvermogen afhankelijk.
Voor de opwarmtijd bij een instelling van
60 °C (E) en een koudwatertemperatuur
van 10 °C, zie diagram B .

1.2 Het belangrijkste in het
kort
Temperatuurkeuzeknop (1)
Thermometer (2)
Drukknop voor bijschakelbare
snelverwarming (3)
Anodeverbruiksaanduiding (4)

Bediening
Temperatuurkeuzeknop

= koud (zie ook opmerking
„Gevaar voor bevriezing“)

I = a. 40 °C
E = ca. 60 °C (aanbevolen

energiespaarstand, geringe
vorming van ketelsteen)

III = ca. 82 °C (max. instelbare
temperatuur).

Afhankelijk van het systeem kunnen de
temperaturen van de ingestelde waarde
afwijken.

1. Gebruiksaanwijzing voor de gebruiker en de installateur

1.3 Veiligheidsaanwijzing

Aan de aftapkraan kan de
warmwatertemperatuur meer dan

60 °C bedragen.
• Mochten kinderen of personen met
beperkte fysieke, sensorische of psychische
vaardigheden het apparaat bedienen, dan
dient ervoor te worden gezorgd dat dit
uitsluitend onder toezicht of na
dienovereenkomstige instructie door een
voor de veiligheid verantwoordelijke
persoon geschiedt. Op kinderen dient
toezicht te worden uitgeoefend om er
zeker van te zijn dat ze niet met het
apparaat spelen.
Gevaar voor verbrandingen!

1.4 Belangrijke aanwijzingen
• Laat de warmwaterboiler en de

veiligheidsgroep regelmatig door een
vakman controleren.

• De toestellen staan onder
waterleidingdruk. Tijdens het verwarmen
druppelt uitzettingswater uit het
veiligheidsventiel. Druppelt hier na
beëindiging van het verwarmen nog water
uit, waarschuw dan uw installateur.

• Het stalen reservoir is inwendig ter
bescherming tegen corrosie van een
speciale emaillaag voorzien en bezit
bovendien een beschermingsanode met
verbruiksaanduiding (signaalanode). Na
verbruik van de signaalanode dringt er
vocht tot in de indicator (4) door en
veroorzaakt hier een kleurverandering.

Wordt de kleur van de indicator (4)
rood, waarschuw dan uw installateur,

zodat hij de signaalanode kan controleren
en zo nodig vervangen.

Gevaar voor bevriezing
Bij de temperatuurkeuzestand  (= koud) en
bij een stroomvoorziening is het toestel
tegen vorst beschermd, niet echter de
koudwatertoevoerpijp en de waterleiding.

1.5 Eerste hulp bij storingen
Zie „3. Verhelpen van storingen door de
gebruiker“.

1.6 Onderhoud

Onderhoudswerkzaamheden, zoals
b.v. controle van de elektrische

beveiliging, mogen uitsluitend door een
vakman worden uitgevoerd.

• Bij bijna elke soort leidingwater ontstaat bij
hoge temperaturen ketelsteen. Dit zet zich
in het toestel af en heeft een nadelige
invloed op de functie en de levensduur van
het toestel. De verwarmingselementen
moeten daarom van tijd tot tijd worden
ontkalkt.
De vakman, die op de hoogte is van de
plaatselijke waterkwaliteit, zal u het tijdstip
voor de volgende onderhoudsbeurt
opgeven.

• Voor het onderhoud van de
kunststofonderdelen is een vochtige doek
voldoende. Geen schurende of oplossende
reinigingsmiddelen gebruiken!

1.7 Gebruiks- en
montagehandleiding

Deze handleiding zorgvuldig bewaren,
bij eigendomsovergang aan de

opvolger overhandigen, bij onderhouds- en
eventuele reparatiewerkzaamheden aan de
vakman ter inzage geven.

1.8 Technische gegevens (Geldig zijn de gegevens op het typeplaatje van het toestel)

Toelaatbare bedrijfsoverdruk 0,6 MPa (6 bar)

Keurmerk zie typeplaatje

Elektrische aansluiting zie typeplaatje

Tabel 1

Afmetingen Ø a mm 630 700 750

C b mm 730 815 865

c mm 340 365 375

 (Steekcirkel) Ø e mm 430 490 540

h mm 1570 1585 1755

k mm 1035 1040 1160

l mm 350 390 410

m mm 60 55 55

n mm 80 75 75

Type SHW 200 S SHW 300 S SHW 400 S

Gewicht, leeg kg 65 77 90

Inhoud l 200 300 400

Max. doorstroomhoeveel-
heid l/min 30 38 45
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2. Montage-aanwijzing voor de installateur

Voor het transport naar de plaats van
opstelling adviseren wij de

ommanteling van de boiler te demonteren
(zie „2.4“), zodat deze niet vuil of
beschadigd kan worden.

2.1 Opbouw van het toestel
A en C
1 Temperatuurkeuzeknop
2 Thermometer (zit bij aflevering in het

deksel van de schakelkast)
3 Drukknop voor snelverwarming
4 Indicator van de signaalanode
5 Kunststof-sokkel
6 Schakelkastdeksel
7 Kunststof-ommanteling
8 Aansluitpunt G 1/2 b.v. voor circulatie
9 Kunststof-deksel

10 Transportbeveiliging
11 Signaalanode
12 Elektrische verwarmingsflens
13 Kabeldoorvoerwartels PG 16 en PG 13,5

voor elektrische aansluiting
14 Warmwateraansluitpunt G 1
15 Warmte-isolatie
16 Stalen reservoir met speciale emaillaag

Losse onderdelen in de bijverpakking:
17 Koudwaterinlooppijp G 1 met vlakke

afdichting
18 Kunststof-afsluitkap voor afdekking van

de drukknop
19 Verloopstuk 1/2" met vlakke afdichting
20 Zelfklevende rozet voor circulatieleiding
21 Gebruiks- en montagehandleiding

2.2 Voorschriften en
bepalingen

De montage (wateraansluiting en elektri-
sche installatie), de eerste ingebruikname
en het onderhoud van dit toestel mogen
uitsluitend door een erkend installateur
volgens deze voorschriften worden
uitgevoerd.
Het correct functioneren en de
bedrijfsveiligheid is alleen met de voor het
toestel bestemde originele accessoires en
reserveonderdelen gegarandeerd.
DIN VDE 0100.
Voorschriften van het plaatselijke
energiebedrijf.
DIN 1988 / EN 806 DIN 4109.
Voorschriften van het desbetreffende
waterleidingbedrijf
De staande boiler moet aan de vloer
worden bevestigd.

Verder moeten in acht worden genomen:
Het typeplaatje.
De technische gegevens.
Waterinstallatie
Leidingmateriaal:
– Koudwater- – Warmwater-

leiding leiding
Koperen buis Koperen buis
Stalen buis Stalen of koperen buis

Kunststofsystemen.
Bij boilers kunnen de bedrijfstemperaturen
oplopen tot max. 82 °C worden ingesteld.
De maximale temperatuur kan ook begrensd
worden op 60 °C.
In geval van storing kunnen de temperaturen
tot wel 95 °C optreden (max. 0,6 MPa)
Het gebruikte kunststof leidingsysteem  moet
voor deze condities geschikt zijn.

(Duitse) Wet op de energiebesparing
(„ENEG“)
– De warmwaterleiding moet warmte-

geïsoleerd zijn.
– De warmwatertemperatuur in het

leidingnet moet door automatisch
werkende inrichtingen of andere
voorzieningen op ten hoogste 60 °C
worden begrensd. Dit geldt niet voor
proceswater, waarbij hogere temperaturen
voorgeschreven zijn of waarbij een
leidinglengte van minder dan 5 m
noodzakelijk is.

– Warmwaterinstallaties moeten met
automatisch werkende voorzieningen voor
het uitschakelen van de circulatiepomp
worden uitgerust.
Bij staande boilers met een circulatieleiding
moet de circulatiepomp door inbouw van
een schakelklok en eventueel een
contactthermostaat worden aangestuurd.
Elektrische installatie
– Elektrische aansluiting uitsluitend op vast

gemonteerde leidingen in combinatie
met de uitneembare kabeldoorvoer.

– Het toestel moet b.v. door zekeringen
met een scheidingsafstand van
tenminste 3 mm alpolig van het net
kunnen worden gescheiden!

2.3 Plaats van montage
In een vorstvrije ruimte.
In de nabijheid van de kraan opstellen.

2.4 Demontage/montage van
de ommanteling van de
boiler
De ommanteling van de boiler is in
afleveringstoestand gemonteerd. Deze kan
indien nodig worden verwijderd.
Demontage:
1. Kunststof-deksel (9) afnemen.
2. Kunststof sokkel (5) afnemen.
3. Temperatuurkeuzeknop (1) aftrekken.
4. Schakelkastkap (6) en kabeldoorvoer (13)

afnemen.
5. Kunststof-ommanteling (7) afnemen.

Montage:
In omgekeerde volgorde als de demontage.

De ommanteling en het deksel
moeten vóór de wateraansluiting en

vóór de eventuele circulatieleiding
gemonteerd zijn. De sokkel na controle op
dichtheid monteren.

2.5 Wateraansluiting
Leiding goed doorspoelen.
Warmwater-uitloopleiding monteren.
Koudwater-aanvoerleiding monteren D     .
De aansluitpijp kan naar keuze tussen de
poten (a) worden gemonteerd. Bij het
vastschroeven met een sleutel (b)
tegenhouden. De stabiliteit van de
aansluitpijpen moet worden
gecontroleerd; evt. ter plaatse extra
bevestigen. Indien nodig kan de
koudwateraansluiting direct op de
aansluitpunten (c) worden gemonteerd.

Installeer een type-gekeurde
veiligheidsgroep, zoals b.v. Stiebel Eltron
ZH 1, Bestel-nr. 07 43 70 tot 0,6 MPa
waterleidingdruk (rustdruk 0,48 MPa). Bij
rustdruk > 0,48 MPa moet bovendien het
drukreduceerventiel
DMV/ZH 1, Bestel-nr. 07 43 71 worden
geïnstalleerd.
Schakelschema  E :
a Afsluiter
b Drukreduceerventiel DMV/ZH 1

(indien nodig)
c Testventiel
d Terugslagklep
e Aansluiting voor meetapparatuur
f Aftapkraan
g Veiligheidsventiel G 3/4, 0,6 MPa (6 bar)
h Afblaasleiding
– De afblaasleiding moet groot genoeg

zijn voor volledig geopend
veiligheidsventiel. De afvoeropening
moet een open verbinding naar buiten
hebben.

– De afvoerleiding van het
veiligheidsventiel moet met een
ononderbroken verval worden
geïnstalleerd.

– De aanwijzingen in de
montagehandleiding „Veiligheidsventiel“
moeten in acht worden genomen.

Het toestel door het openen van de
warmwaterkraan met water vullen en
goed doorspoelen.
Een dichtheidscontrole uitvoeren.

Opmerking m.b.t. de circulatieleiding:
Als er een circulatieleiding geïnstalleerd
moet worden, dan moet de leiding op de
aansluitpunten (8) worden gemonteerd.
(Aansluitpunten van de thermometer ook
mogelijk). Hiertoe moet de kunststof-
ommanteling op de markering worden
opengeboord (b.v. met een 70 mm
gatenzaag). De warmte-isolatie moet rond
de aansluitpunten worden verwijderd,
zodat de circulatieleiding kan worden
gemonteerd. Hiertoe het bijgesloten
reduceerstuk 1/2" (19) met bouwzijdige
verlenging opschroeven. De zelfklevende
rozet (20) moet op de kunststof-
ommanteling worden geplakt (afdekking
van het gat).
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2.7 Montage van de
thermometer F
De thermometer (deze bevindt zich bij
aflevering in de schakelkast) tot de aanslag
insteken (a) en in de juiste stand brengen.

2.8 Belangrijke aanwijzingen
Signaalanode
– Transportbeveiliging verwijderen (10)
– Indicator (4) op transportschade

controleren!
– De staande boiler mag niet zonder

indicator en ook niet met een
beschadigde indicator worden gebruikt,
omdat hier anders na verbruik van de
anode waterlekkage ontstaat.

Temperatuurbegrenzing   G
Indien gewenst kan de door de fabriek
gemonteerde warmwatertemperatuur-
begrenzing (60 °C) aan de elektrische
verwarmingsflens (a) door de installateur
worden gewijzigd:
de staande boiler van het net scheiden,
temperatuurkeuzeschakelaar op  zetten
en de knop aftrekken.
– Begrenzing op 45 °C

De begrensschijf (b) van de as van de
temperatuurkeuzeknop trekken en 180°
draaien.

– Begrenzing op ca. 82 °C
Begrensschijf van de as van de
temperatuurkeuzeknop (c) verwijderen,
temperatuur-keuzeknop opsteken.
Aanwijzing 2 2 „Wet op de
energiebesparing“ in acht nemen.

Bij temperaturen beneden - 15 °C (b.v. bij
transport/opslag) kan de veiligheids-
temperatuurbegrenzer aanspreken.
Resetknop  G (d) indrukken.

2.9 Eerste ingebruikname
(mag uitsluitend door een vakman
plaatsvinden!)

1 Toestel vullen, ontluchten en
grondig doorspoelen!

2 Temperatuurkeuzeknop tot de
aanslag naar rechts draaien (tot de
temperatuurbegrenzing)!

3 Netspanning inschakelen!

4 Correct functioneren van het
toestel controleren!
Bij de elektrische aansluiting  I  en
 J  moet de drukknop (hoofdtarief)
worden ingedrukt.

5 Veiligheidsventiel op correct
functioneren controleren!

2.6 Elektrische aansluiting
De staande boilers SHW 200-400 S     hebben
een basisverwarming en een bijschakelbare
snelverwarming, die met de drukknop wordt
ingeschakeld. Is door het energiebedrijf een
snelverwarming niet toegestaan, dan moet de
drukknop (3) met de bijgesloten kunststof-
afsluitkap (18) worden afgedekt.

Temperatuurkeuzeknop aftrekken.
Deksel van de schakelkast afnemen.
Aansluitleiding voorbereiden en door de
kabelinvoer (13) in de schakelkast
brengen.
Het gewenste vermogen moet
overeenkomstig de aansluitvoorbeelden
worden aangesloten.
Deksel van de schakelkast monteren.
Temperatuurkeuzeknop opsteken.
Nadat het toestel elektrisch is aangesloten,
moet het vakje met het desbetreffende
aansluitvermogen en de netspanning op
het toestel-kenplaatje met b.v. een
ballpoint worden gemarkeerd.

Elektrisch schakelschema  H
a Drukknop voor de snelverwarming
b Veiligheids-temperatuurbegrenzer
c Vermogensschakelaar in het

schakelkastje
d Temperatuurregelaar
e Relais

Aansluiting met twee circuits

Meting met twee kWh-meters  I
a Nachtstroomcontact

– voor vermogensvarianten zie  J .
–– let op fasegelijkheid!

- Zonder streeplijnen voor
1/N/PE ~ 230 V

- Met streeplijnen voor
3/N/PE ~ 400 V

Meting met één kWh-meter  J
a Nachtstroomcontact
b Afstandsbediening drukknop voor

desnelverwarming
c Functieschakelaar in het schakelkastje

Aansluiting met één circuit K
c Functieschakelaar in het schakelkastje

Snelverwarming
Bij het indrukken van de drukknop
worden de vermogens achter de schuine
streep (.. / XX kW) resp. tussen haakjes
(XX kW) bereikt; het toestel verwarmt
eenmalig met een hoog vermogen tot de
ingestelde warmwatertemperatuur.

Overdracht van het toestel!
De gebruiker de werking van het toestel
uitleggen en met het gebruik vertrouwd
maken.
Belangrijke aanwijzingen:
• De gebruiker op mogelijke gevaren attent

maken (Gevaar voor verbranding).
• Deze gebruiks- en montagehandleiding

afgeven om zorgvuldig te bewaren. Alle
informaties in deze handleiding moeten
zeer zorgvuldig in acht worden genomen.
Zij geven informatie omtrent veiligheid,
bediening, installatie en het onderhoud van
het toestel.

2.10 Onderhoud
• Bij alle werkzaamheden aan het toestel dit

alpolig van het elektriciteitsnet scheiden!
• Het veiligheidsventiel regelmatig in werking

stellen, tot de volle waterstroom uitloopt.
Na controle het veiligheidsventiel sluiten.

Verdere aanwijzingen omtrent het
toestel:
• Demontage verwarmingsflens  G :

Om de demontage te vergemakkelijken,
dienen twee flensbouten in de
afdrukschroefdraad (i, M12) te worden
geschroefd.

• Ontkalken
Gebruik geen ontkalkingspomp. Ontkalken
van de flens uitsluitend na demontage.
Emaillering en beschermanode niet met
ontkalkingsmiddelen behandelen.
Aanhaalmoment van de flensbouten:
50 - 60 Nm.

• Uitwisseling van het verwarmingselement
en leiding aansluiting  G
Verwarmingselement (e) en de aansluiting
van de leiding (f) moeten elektrisch
geïsoleerd in de flens (g) worden
ingebouwd. Het verwarmingselement
wordt aansluitend over de corrosie-
beschermings-weerstand ( h, 390 Ohm)
met het voorraadvat verbonden.
Aftappen van het reservoir:
Voor het aftappen het toestel van het
net scheiden!
– Afsluiter in de koudwatertoevoer

sluiten.
– Warmwaterkranen van alle tappunten

geheel openen.
– Het aftappen geschiedt via de

aftapkraan  E (f), restwater blijft in de
koudwateraansluitleiding.

Bij het aftappen kan heet water naar
buiten komen.

Vervanging van de signaalanode  F (b)
Is de signaalanode verbruikt, dan moet
deze door een nieuwe worden vervangen.
Signaalanode:
Best.-nr. 14 09 20.
Mocht inbouw van een staafanode van
bovenaf niet mogelijk zijn, dan installeert u
een
signaal-schakelanode:
Best.-nr. 14 34 98.
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Storing Oorzaak Oplossing

Geen warm water. – Veiligheids-temperatuurbegrenzer heeft
aangesproken.

– Oorzaak van de storing verhelpen;
regelaar-begrenzer-combinatie vervangen.

4. Het verhelpen van storingen door de installateur

3. Het verhelpen van storingen door de gebruiker

Geen warm water. – Geen spanning. – Zekeringen in de huisinstallatie
controleren.

– Verontreiniging of verkalking van de
perlators in de kranen of de
douchekoppen.

Storing Oorzaak Oplossing

– Reinigen en/of ontkalken van de uitloop
van de kranen.

Tabelle 2

– Snelverwarming schakelt niet in.

– Verwarmingselement defect.

– Relais controleren, eventueel vervangen.

– Verwarmingselement vervangen.

Geen doorstroomhoeveelheid.

5. Garantie

Aanspraak op garantie bestaat uitsluitend in
het land waar het toestel gekocht is.
U dient zich te wenden tot de vestiging van
Stiebel Eltron of de importeur hiervan in het
betreffende land.

De montage, de electrische installatie,
het onderhoud en de eerste

inbedrijfname mag uitsluitend worden
uitgevoerd door gekwalificeerd personeel.

De fabrikant is niet aansprakelijk voor
defecte toestellen, welke niet volgens de
bijgeleverde gebruiks -en montage-
aanwijzing zijn aangesloten of worden
gebruikt.

6. Milieu en
recycling

Tabelle 3

Recycling van oude toestellen
Toestellen met dit kenmerk horen
niet thuis in de vuilnisbak en zijn
apart in te zamelen en te recyclen.

De recycling van oude toestellen moet
steeds vakkundig en volgens de ter plaatse
geldende voorschriften en wetgeving plaats
vinden.
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1. Èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ è ñïåöèàëèñòa

1.3 Óêàçàíèÿ èî
áåçîïàñíîñòè

Âî âðåìÿ ðàçáîðà âîäû åå
òåìïåðàòóðà ìîæåò ïðåâûøàòü

60 °Ñ.
Â ñëó÷àå ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà
äåòüìè èëè ëèöàìè ñ îãðàíè÷åííûìè
ôèçè÷åñêèìè èëè óìñòâåííûìè
ñïîñîáíîñòÿìè, íåîáõîäèî
îáåñïå÷èòü, ÷òîáû ýòî îñóùåñòâëÿëîñü
òîëüêî ïîä êîíòðîëåì èëè ïîñëå
ñîîòâåòñòâóþùåãî èíñòðóêòàæà ñî
ñòîðîíû ëèöà, îòâå÷àþùåãî çà èõ
áåçîïàñíîñòü.
Íåîáõîäèìî ïðèñìàòðèâàòü çà äåòüìè,
÷òîáû óáåäèòüñÿ, ÷òî îíè íå èãðàþò ñ
ïðèáîðîì - Îïàñíîñòü îøïàðèâàíèÿ!

1.4 Âàæíûå çàìå÷àíèÿ
• Ðåãóëÿðíî âûçûâàéòå ñïåöèàëèñòà

äëÿ ïðîâåðêè íàïîëüíîãî
íàêîïèòåëüíîãî âîäîíàãðåâàòåëÿ è
ïðåäîõðàíèòåëüíîé ãðóïïû.

• Àïïàðàòû íàõîäÿòñÿ ïîä äàâëåíèåì,
ðàâíûì íàïîðó âîäîïðîâîäà. Âî
âðåìÿ íàãðåâà âîäà, ðàñøèðÿÿñü â
îáúåìå, êàïàåò èç
ïðåäîõðàíèòåëüíîãî âåíòèëÿ. Åñëè
ïî îêîí÷àíèè íàãðåâà âîäà
ïðîäîëæàåò êàïàòü, îáðàòèòåñü ê
ñïåöèàëèñòó.

• Äëÿ çàùèòû îò êîððîçèè ñòàëüíîé
áàê èçíóòðè ïîêðûò ñïåöèàëüíîé
ýìàëüþ è ñíàáæåí çàùèòíûì àíîäîì
ñ èíäèêàòîðîì ñîñòîÿíèÿ

Ïî ìåðå èçíîñà çàùèòíîãî àíîäà âëàãà
ïîïàäàåò â èíäèêàòîð ñîñòîÿíèÿ (4) è
èçìåíÿåò åãî öâåò.

Ïðè êðàñíîé îêðàñêå èíäèêàòîðà
ñîñòîÿíèÿ àíîäà (4) ñîîáùèòå îá

ýòîì ñïåöèàëèñòó, ÷òîáû îí ïðîâåðèë
ñîñòîÿíèå çàùèòíîãî àíîäà è çàìåíèë
åãî â ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè.

Îïàñíîñòü çàìåðçàíèÿ
Â ïîëîæåíèè  (= õîëîäíàÿ) ðó÷êè
âûáîðà òåìïåðàòóðû è ïðè íàëè÷èè

ýëåêòðîïèòàíèÿ  âîäà â âîäîíàãðå-
âàòåëå çàùèùåíà îò çàìåðçàíèÿ.
Îäíàêî çàùèòà íå ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ
íà ïðåäîõðàíèòåëüíûå êëàïàíû
è âîäîïðîâîä.

1.5 Óñòðàíåíèå
íåèñïðàâíîñòåé
Ñì. „3. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé
ïîëüçîâàòåëåì“.

1.6 Ïðîôèëàêòè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå è óõîä

Ïðîôèëàêòè÷åñêèå ðàáîòû, êàê
íàïðèìåð, ïðîâåðêó

ýëåêòðîáåçîïàñíîñòè, ðàçðåøàåòñÿ
âûïîëíÿòü òîëüêî ñïåöèàëèñòó.

• Ïðè ïîâûøåííûõ òåìïåðàòóðàõ ïî÷òè
âî âñÿêîé âîäå âûäåëÿåòñÿ
èçâåñòêîâûé íàëåò. Îí
îòêëàäûâàåòñÿ âíóòðè ïðèáîðà è
âëèÿåò íà åãî ôóíêöèîíèðîâàíèå è
ïðîäîëæèòåëüíîñòü ñðîêà ñëóæáû.
Ïîýòîìó âðåìÿ îò âðåìåíè
íåîáõîäèìî î÷èùàòü íàãðåâàòåëüíûå
ýëåìåíòû îò èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé.
Ñïåöèàëèñò, êîòîðûé çíàêîì ñî
ñâîéñòâàìè ìåñòíîé âîäû, íàçîâåò
Âàì äàòó ïðîâåäåíèÿ î÷åðåäíîé
ïðîôèëàêòèêè.

• Äëÿ óõîäà çà êîðïóñîì ïðèáîðà
äîñòàòî÷íî âëàæíîé ñàëôåòêè. Íå
ïîëüçóéòåñü àáðàçèâíûìè
÷èñòÿùèìè ñðåäñòâàìè èëè
ðàñòâîðèòåëÿìè!

1.7 Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó
è ýêñïëóàòàöèè

Àêêóðàòíî õðàíèòå äàííóþ
èíñòðóêöèþ, ïðè ñìåíå âëàäåëüöà

ïðèáîðà ïåðåäàâàéòå åå î÷åðåäíîìó
ïîëüçîâàòåëþ. Ñïåöèàëèñòó ñëåäóåò
îçíàêîìèòüñÿ ñ íåé ïðè ïðîâåäåíèè
ïðîôèëàêòè÷åñêèõ ðàáîò è ò.ï.
ïðîöåäóð ïî ïîääåðæàíèþ ïðèáîðà â
ðàáî÷åì ñîñòîÿíèè.

Òèï SHW 200 S SHW 300 S SHW 400 S

Âåñ áåç âîäû, êã 65 77 90

Åìêîñòü, ë 200 300 400

Ìàêñèìàëüíûé ïîòîê, ë/ìèí. 30 38 45

Äîïóñòèìîå ðàáî÷åå äàâëåíèå 0,6 ÌÏà (6 áàð)

Îòìåòêà î ïðîõîæäåíèè êîíòðîëÿ Ñì. òèïîâóþ øèëüäó ïðèáîðà

Ïîäñîåäèíåíèå ê ýëåêòðîñåòè Ñì. òèïîâóþ øèëüäó ïðèáîðà

Ðàçìåðû Ø a mm 630 700 750

C b mm 730 815 865

c mm 340 365 375

 (äëèíà îêðóæíîñòè) Ø e mm 430 490 540

h mm 1570 1585 1755

k mm 1035 1040 1160

l mm 350 390 410

m mm 60 55 55

n mm 80 75 75

1.8 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè
(äåéñòâèòåëüíû äàííûå íà øèëüäå ïðèáîðà)

1.1 Îïèñàíèå ïðèáîðà
Íàïîëüíûå íàêîïèòåëüíûå ýëåêòðè÷åñêèå
âîäîíàãðåâàòåëè SHW 200 – 400 S
ïðåäíàçíà÷åíû äëÿ ñíàáæåíèÿ ãîðÿ÷åé
âîäîé (òåìïåðàòóðà äî 82 °Ñ) îäíîé èëè
íåñêîëüêî âîäîðàçáîðíûõ òî÷åê.

• Âîçìîæíî ïëàâíîå ðåãóëèðîâàíèå
òåìïåðàòóðû äèàïàçîíå îò 35 °Ñ äî
82 °Ñ A (1). Ïî æåëàíèþ ñïåöèàëèñò
ìîæåò èçìåíèòü íà ôëàíöå
âîäîíàãðåâàòåëÿ G  çàâîäñêóþ
ðåãóëèðîâêó îãðàíè÷åíèÿ
òåìïåðàòóðû (60 °Ñ).

• Îáúåì âîäû íàãðåâàåòñÿ äî çàäàííîé
òåìïåðàòóðû â ñîîòåñòâèè ñî ñõåìîé
ïîäêëþ÷åíèÿ.
Ðåæèì ðàáîòû áåç ôóíêöèè
íàãðåâà ïî ëüãîòíîìó òàðèôó:
Â çàâèñèìîñòè îò ñõåìû
ïîäêëþ÷åíèÿ îñóùåñòâëÿåòñÿ
àâòîìàòè÷åñêîå ïîääåðæàíèå
òåìïåðàòóðû âîäû.

Ðåæèì ðàáîòû ñ ôóíêöèåé íàãðåâà
ïî ëüãîòíîìó òàðèôó:
Â ýòîì ðåæèìå ðàáîòû îñíîâíîé
íàãðåâ îñóùåñòâëÿåòñÿ âî âðåìÿ
äåéñòâèÿ ëüãîòíîãî òàðèôà.

Ïðè íåîáõîäèìîñòè, íàæàòèåì
êëàâèøè (3) ìîæåò âêëþ÷àòüñÿ
áûñòðûé íàãðåâ. Ïðè äîñòèæåíèè
çàäàííîé òåìïåðàòóðû áûñòðûé
íàãðåâ îòêëþ÷àåòñÿ, è ïîâòîðíîãî
âêëþ÷åíèÿ íå ïðîèñõîäèò.

• Ïðîäîëæèòåëüíîñòü íàãðåâà çàâèñèò
îò îáúåìà âîäîíàãðåâàòåëÿ,
òåìïåðàòóðû õîëîäíîé âîäû è
ìîùíîñòè íàãðåâà. Âðåìÿ íàãðåâà
ïðè çàäàííîé òåìïåðàòóðå ãîðÿ÷åé
âîäû 60 °Ñ, ðåãóëèðîâêà  è
òåìïåðàòóðå õîëîäíîé âîäû 10 °Ñ ñì.
äèàãðàììó B .

1.2 Êîðîòêî î ñàìîì
âàæíîì A
Ðó÷êà âûáîðà òåìïåðàòóðû (1)
Òåðìîìåòð (2)
Êëàâèøà äëÿ âêëþ÷åíèÿ áûñòðîãî
íàãðåâà (3)
Èíäèêàòîð ñîñòîÿíèÿ àíîäà (4)

Óïðàâëåíèå
Ðó÷êà âûáîðà òåìïåðàòóðû (1)

= õîëîäíàÿ (ñì. òàêæå
çàìå÷àíèå „Îïàñíîñòü
çàìåðçàíèÿ“)

= îêîëî 40 °Ñ
= îêîëî 60 °Ñ – ðåêîìåíäóåìîå

ýíåðãîñáåðåãàþùåå
ïîëîæåíèå, ïîíèæåííîå
îáðàçîâàíèå èçâåñòêîâûõ
îòëîæåíèé

= îêîëî 82 °Ñ = ìàêñ. âîçìîæíàÿ
òåìïåðàòóðà

Ôàêòè÷åñêàÿ òåìïåðàòóðà ìîæåò
íåçíà÷èòåëüíî îòëè÷àòüñÿ îò
çàäàííîé âåëè÷èíû, ÷òî îáóñëîâëåíî
ðàçëè÷èåì ñèñòåì ðåãóëèðîâêè
òåìïåðàòóðû.

òàáëèöà 1
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2. Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó äëÿ ñïåöèàëèñòà

ìîæåò îãðàíè÷èâàòüñÿ 60 °C. Â ñëó÷àå
íåèñïðàâíîñòè òåìïåðàòóðà ìîæåò
ïîâûñèòñÿ äî 95 °C (ìàêñèìàëüíî
0,6 MÏà).
Óñòàíîâëåííàÿ ñèñòåìà ïëàñòèêîâûõ
òðóá äîëæíà ïðåäóñìàòðèâàòü ýòè
óñëîâèÿ.

Ñèñòåìà ïëàñòèêîâûõ
òðóáîïðîâîäîâ:

Ïðèáîð òàêæå ñîåäèíÿåòñÿ ñ
ñèñòåìàìè ïëàñòèêîâûõ
òðóáîïðîâîäîâ äëÿ õîëîäíîé è
ãîðÿ÷åé âîäû, ïðîøåäøèõ êîíòðîëü
DVGW.

Çàêîí îá ýêîíîìèè ýëåêòðîýíåðãèè
– Òðóáîïðîâîä ãîðÿ÷åé âîäû äîëæåí

èìåòü òåïëîèçîëÿöèþ.
– Òåìïåðàòóðó ãîðÿ÷åé âîäû â ñèñòåìå

òðóáîïðîâîäà ñëåäóåò îãðàíè÷èâàòü
ìàêñèìàëüíûì çíà÷åíèåì 60 °Ñ ïðè
ïîìîùè àâòîìàòè÷åñêè
ñðàáàòûâàþùèõ óñòðîéñòâ èëè
äðóãèõ ìåð. Ýòî íå ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ
íà ñèñòåìû ãîðÿ÷åãî âîäîñíàáæåíèÿ
äëÿ õîçÿéñòâåííûõ íóæä, â êîòîðûõ
íàñòîÿòåëüíî ðåêîìåíäóþòñÿ áîëåå
âûñîêèå òåìïåðàòóðû èëè
íåîáõîäèìàÿ äëèíà òðóáîïðîâîäà
ñîñòàâëÿåò ìåíåå 5 ì.

– Ñèñòåìû ãîðÿ÷åãî âîäîñíàáæåíèÿ
ñëåäóåò îñíàùàòü àâòîìàòè÷åñêèìè
óñòðîéñòâàìè äëÿ îòêëþ÷åíèÿ
öèðêóëÿöèîííîãî íàñîñà
Â íàïîëüíûõ íàêîïèòåëüíûõ
âîäîíàãðåâàòåëÿõ ñ öèðêóëÿöèîííûì
òðóáîïðîâîäîì öèðêóëÿöèîííûé
íàñîñ äîëæåí óïðàâëÿòüñÿ ÷åðåç
âñòðàèâàåìûé òàéìåð, à â ñëó÷àå
íåîáõîäèìîñòè -òåðìîñòàòàìè.

• Ýëåêòðîîáîðóäîâàíèå
– Ïîäñîåäèíåíèå ê ýëåêòðîñåòè

òîëüêî ÷åðåç ñòàöèîíàðíî
ïðîëîæåííûå êàáåëè â ñî÷åòàíèè ñ
äåìîíòèðóåìûì êàáåëüíûì
ôèòèíãîì.

– Äîëæíà ñóùåñòâîâàòü âîçìîæíîñòü
îòñîåäèíåíèÿ îò ýëåêòðîñåòè âñåõ
êîíòàêòîâ (ïîëþñîâ àïïàðàòà),
íàïðèìåð, ÷åðåç ïðåäîõðàíèòåëè,
ñ âîçäóøíûì ïðîìåæóòêîì íå
ìåíåå 3 ìì!

2.3 Ìåñòî óñòàíîâêè
• Ïîìåùåíèå äîëæíî áûòü

íåïðîìåðçàþùèì.
• Ìîíòàæ îñóùåñòâëÿåòñÿ ïîáëèçîñòè

îò ìåñòà âîäîçàáîðà.

2.4 Äåìîíòàæ / ñáîðêà
îáëèöîâêè íàêîïèòåëüíîãî
âîäîíàãðåâàòåëÿ
Â ñîñòîÿíèè ïîñòàâêè îáëèöîâêà íàêî-
ïèòåëüíîãî âîäîíàãðåâàòåëÿ
ñìîíòèðîâàíà. Ïðè íåîáõîäèìîñòè Âû
ìîæåòå åå óäàëèòü.
Äåìîíòàæ:
1. Ñíèìèòå ïëàñòèêîâóþ êðûøêó (9).
2. Ñíèìèòå ïëàñòèêîâóþ öîêîëüíóþ

áëåíäó (5).
3. Âûíüòå ðó÷êó âûáîðà òåìïåðàòóðû (1).
4. Ñíèìèòå êðûøêó ôëàíöà  (6) è

ôèòèíã êàáåëüíîé ïðîâîäêè (13).
5. Ñíèìèòå ïëàñòèêîâóþ îáîëî÷êó (7).
Ñáîðêà: Ïðîèçâîäèòñÿ â îáðàòíîé
ïîñëåäîâàòåëüíîñòè.

Îáîëî÷êà è êðûøêà äîëæíû
ìîíòèðîâàòüñÿ ïåðåä

ïîäñîåäèíåíèåì ê âîäîïðîâîäó è
ïåðåä âîçìîæíûì öèðêóëÿöèîííûì
òðóáîïðîâîäîì.
Öîêîëüíóþ áëåíäó ìîíòèðóéòå ïîñëå
ïðîâåäåíèÿ êîíòðîëÿ ãåðìåòè÷íîñòè.

2.5 Ïîäñîåäèíåíèå ê
âîäîïðîâîäó
• Òùàòåëüíî ïðîìîéòå òðóáîïðîâîä
• Ñìîíòèðóéòå âûõîäíîé

òðóáîïðîâîä ãîðÿ÷åé âîäû.
• Ñìîíòèðóéòå ïîäàþùèé

òðóáîïðîâîä õîëîäíîé âîäû D .
Ïðèñîåäèíèòåëüíóþ òðóáó ìîæíî
ìîíòèðîâàòü ïî âûáîðó, ìåæäó
îïîðíûìè íîæêàìè (à). Ïðèâèí÷èâàÿ
ðåçüáîâûå ñîåäèíåíèÿ,
ïîääåðæèâàéòå êëþ÷îì (b). Ñëåäóåò
êîíòðîëèðîâàòü ïðî÷íîñòü
ñîåäèíèòåëüíûõ òðóá; â ñëó÷àå
íåîáõîäèìîñòè óñòàíîâèòü
äîïîëíèòåëüíûé êðåïåæ.
Ïðè íåîáõîäèìîñòè ïîäñîåäèíåíèå
õîëîäíîé âîäû ìîæíî ñìîíòèðîâàòü
ïðÿìî íà øòóöåðå (ñ).

• Óñòàíîâèòå ïðåäîõðàíèòåëüíóþ
ãðóïïó, íàïðèìåð, Stiebel Eltron ZH 1,
àðò. ¹ 07 43 70 äëÿ äàâëåíèé â
âîäîïðîâîäå äî 0,6 ÌÏà (ïîëíîå
äàâëåíèå ïîòîêà 0,48 ÌÏà). Äëÿ
ïîëíîãî äàâëåíèÿ ïîêîÿ > 0,48 ÌÏà
ñëåäóåò óñòàíîâèòü äîïîëíèòåëüíî
ðåäóêòîðà äàâëåíèÿ
DMV / ZH 1, àðò. ¹ 07 43 71.
Ñõåìà âêëþ÷åíèÿ E  :
a Ïðåäîõðàíèòåëüíûé âåíòèëü
b Âåíòèëü ðåäóêòîðà äàâëåíèÿ

DMV / ZH 1 (åñëè òðåáóåòñÿ)
c Êîíòðîëüíûé âåíòèëü
d Îáðàòíûé êëàïàí
e Ïîäñîåäèíåíèå èçìåðèòåëüíûõ

ïðèáîðîâ
f Âåíòèëü îïîðîæíåíèÿ
g Ïðåäîõðàíèòåëüíûé âåíòèëü G 3/4,

0,6 ÌÏà (6 áàð)
h Ôàíîâûé òðóáîïðîâîä
– Âûáåðèòå ðàçìåðû ôàíîâîãî

òðóáîïðîâîäà äëÿ ïîëíîñòüþ
îòêðûòîãî ïðåäîõðàíèòåëüíîãî
êëàïàíà. Ïðîäóâî÷íîå îòâåðñòèå
ïðåäîõðàíèòåëüíîãî âåíòèëÿ
äîëæíî îñòàâàòüñÿ îòêðûòûì.

– Ôàíîâûé òðóáîïðîâîä
ïðåäîõðàíèòåëüíîé ãðóïïû ñëåäóåò
ïðîêëàäûâàòü ñ ïîñòîÿííûì
íàêëîíîì êíèçó.

– Íåîáõîäèìî ïðèíèìàòü âî
âíèìàíèå óêàçàíèÿ ïî ìîíòàæó
ïðåäîõðàíèòåëüíîé ãðóïïû.

• Îòêðûâ àðìàòóðó ãîðÿ÷åé âîäû,
çàïîëíèòå ïðèáîð âîäîé è äåðæèòå
îòêðûòûì êðàí ãîðÿ÷åé âîäû äî òåõ
ïîð, ïîêà âîäà íå íà÷íåò ïîñòóïàòü èç
êðàíà.

• Âèçóàëüíî ïðîâåðüòå ïðèáîð íà
ãåðìåòè÷íîñòü (íàëè÷èå ïîòåêîâ).

• Óêàçàíèå äëÿ öèðêóëÿöèîííîãî
òðóáîïðîâîäà:
Åñëè íóæíî óñòàíîâèòü
öèðêóëÿöèîííûé òðóáîïðîâîä, åãî
ìîíòèðóþò íà øòóöåðå (8) (ìîæíî
òàêæå íà øòóöåðå äëÿ òåðìîìåòðà).
Äëÿ ýòîãî íàäî ðàññâåðëèòü
ïëàñòèêîâóþ îáîëî÷êó ïî ìàðêèðîâêå
(íàïðèìåð, ïðè ïîìîùè 70-
ìèëëèìåòðîâîé óçêîé íîæîâêè).
Òåðìîèçîëÿöèþ âîêðóã øòóöåðà
ñëåäóåò óáðàòü, ÷òîáû ìîæíî áûëî
ñìîíòèðîâàòü öèðêóëÿöèîííûé
òðóáîïðîâîä. Äëÿ ýòîãî íàâèíòèòå
ïðèëàãàåìûé ïåðåõîäíèê 1/2" (19)
ñ óäëèíåíèåì ñî ñòîðîíû ìîíòàæà.
Íàêëåéòå ðîçåòêó (20) íà ïëàñòèêîâóþ
îáîëî÷êó (÷òîáû çàêðûòü îòâåðñòèå).

Ïåðåä òðàíñïîðòèðîâêîé ê ìåñòó
óñòàíîâêè ìû ðåêîìåíäóåì

äåìîíòèðîâàòü îáëèöîâêó
âîäîíàãðåâàòåëÿ (ñì. «2.4»), ÷òîáû íå
èñïà÷êàòü è íå ïîâðåäèòü åå.

2.1 Êîíñòðóêöèÿ ïðèáîðà
A  è C

1 Ðó÷êà âûáîðà òåìïåðàòóðû
2 Òåðìîìåòð (ïðè ïîñòàâêå íàõîäèòñÿ

ïîä êðûøêîé íàãðåâàòåëüíîãî
ôëàíöà)

3 Êëàâèøà áûñòðîãî íàãðåâà
4 Èíäèêàòîðíûé ýëåìåíò ñèãíàëüíîãî

àíîëà
5 Ïëàñòèêîâàÿ áëåíäà öîêîëÿ
6 Êðûøêà ôëàíöà
7 Ïëàñòèêîâàÿ îáîëî÷êà
8 Øòóöåð G 1/2, íàïðèìåð, äëÿ

ðåöèðêóëÿöèè ÃÂÑ
9 Ïëàñòèêîâàÿ êðûøêà

10 Çàùèòà ïðè òðàíñïîðòèðîâêå
11 Ñèãíàëüíûé àíîä
12 Ôëàíåö ñ ýëåêòðè÷åñêèì íàãðåâîì
13 Êàáåëüíàÿ ïðîâîäêà PG 16 è PG 13,5

äëÿ ýëåêòðè÷åñêîãî ïîäñîåäèíåíèÿ
14 Øòóöåð ñëèâà ãîðÿ÷åé âîäû G 1
15 Ñòàëüíîé áàê ñî ñïåöèàëüíûì

ýìàëåâûì ïîêðûòèåì
16 Òåïëîèçîëÿöèÿ

Äåòàëè, ïðèëàãàåìûå â îòäåëüíîé
óïàêîâêå:
17 Ïîäâîäÿùèé òðóáîïðîâîä õîëîäíîé

âîäû G 1 ñ ïëîñêèì óïëîòíåíèåì
18 Ïëàñòèêîâûé êîëïà÷îê äëÿ

ïðèêðûòèÿ íàæèìíîé êëàâèøè
19 Ïåðåõîäíèê 1/2" ñ ôëàíöåâûì

óïëîòíåíèåì
20 Ïðèêëåèâàåìàÿ ðîçåòêà
21 Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó è

ýêñïëóàòàöèè

2.2 Ïðåäïèñàíèÿ è
ïîñòàíîâëåíèÿ
• Ìîíòàæ (âîäîïðîâîäíîå è

ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå), à òàêæå
ïåðâûé ââîä â ýêñïëóàòàöèþ è
ïðîôèëàêòèêó ýòîãî ïðèáîðà
ðàçðåøàåòñÿ ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñïåöèàëèñòó, â
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé.

• Áåñïåðåáîéíàÿ ðàáîòà è
áåçîïàñíîñòü ýêñïëóàòàöèè
ãàðàíòèðóþòñÿ òîëüêî ïðè
èñïîëüçîâàíèè ïðåäíàçíà÷åííûõ äëÿ
äàííîãî ïðèáîðà îðèãèíàëüíûõ
çàïàñíûõ ÷àñòåé è ïðèíàäëåæíîñòåé.

• Ïîñòàíîâëåíèÿ ìåñòíîãî
ýíåðãîñíàáæàþùåãî ïðåäïðèÿòèÿ.

• Ïîñòàíîâëåíèÿ ïðàâîìî÷íîãî
âîäîñíàáæàþùåãî ïðåäïðèÿòèÿ.

• Íàïîëüíûé íàêîïèòåëüíûé
âîäîíàãðåâàòåëü äîëæåí
ïðèêðåïëÿòüñÿ ê ïîëó.

Êðîìå òîãî, íåîáõîäèìî ïðèíèìàòü âî
âíèìàíèå:
• Òèïîâóþ øèëüäó ïðèáîðà
• Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè
• Âîäîïðîâîäíîå îáîðóäîâàíèå

Ìàòåðèàëû äëÿ âîäîïðîâîäíûõ
òðóá:
- Âîäîïðîâîä - Âîäîïðîâîä

õîëîäíîé âîäû ãîðÿ÷åé âîäû
Ìåäíàÿ òðóáà Ìåäíàÿ òðóáà
Ñòàëüíàÿ òðóáà Ñòàëüíàÿ èëè

ìåäíàÿ òðóáà
Ïëàñòèêîâûõ òðóá
Ïðè íàêîïèòåëÿõ ðàáî÷èå òåìïåðàòóðû
ìîãóò áûòü óñòàíîâëåíû ìàêñèìàëüíî
äî 82 °C. Ìàêñèìàëüíàÿ òåìïåðàòóðà
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2.8 Âàæíûå óêàçàíèÿ
• Çàùèòíûé àíîä

– Óáåðèòå òðàíñïîðòèðîâî÷íóþ
çàùèòó

– Óáåäèòåñü â òîì, ÷òî èíäèêàòîð (4)
íå ïîëó÷èë ïîâðåæäåíèé ïðè
òðàíñïîðòèðîâêå.

– Íå ðàçðåøàåòñÿ ýêñïëóàòèðîâàòü
íàïîëüíûé íàêîïèòåëüíûé
âîäîíàãðåâàòåëü áåç èíäèêàòîðà
ñîñòîÿíèÿ àíîäà èëè ïðè íàëè÷èè
ïîâðåæäåíèé â ïîñëåäíåì, òàê êàê
â ïðîòèâíîì ñëó÷àå ïðè èçíîñå
àíîäà îòòóäà áóäåò âûõîäèòü âîäà.

• Îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû  G
Ïî æåëàíèþ, ñïåöèàëèñò ìîæåò
èçìåíèòü çàâîäñêóþ ðåãóëèðîâêó
îãðàíè÷åíèÿ òåìïåðàòóðû ãîðÿ÷åé
âîäû (60 °Ñ) íà ýëåêòðîíàãðåâàòåëüíîì
ôëàíöå (à):
Îòñîåäèíèòå íàêîïèòåëüíûé
âîäîíàãðåâàòåëü îò ñåòè, ïîñòàâüòå
ðåãóëÿòîð òåìïåðàòóðû íà  è âûíüòå
ðó÷êó.
– Îãðàíè÷åíèå íà 45 °Ñ:

Ñíèìèòå îãðàíè÷èòåëüíûé äèñê (b)
c îñè ðåãóëÿòîðà òåìïåðàòóðû è
ïîâåðíèòå íà 180°.

– Îãðàíè÷åíèå íà 82 °Ñ:
Ñíèìèòå îãðàíè÷èòåëüíûé äèñê ñ
îñè ðåãóëÿòîðà òåìïåðàòóðû (ñ) è
óñòàíîâèòå ðåãóëÿòîð
òåìïåðàòóðû íà ìåñòî. Ñîáëþäàéòå
óêàçàíèå 2.2 „Çàêîí îá ýêîíîìèè
ýëåêòðîýíåðãèè“.

• Ïðè òåìïåðàòóðàõ íèæå - 15 °Ñ
(íàïðèìåð, âî âðåìÿ
òðàíñïîðòèðîâêè/õðàíåíèÿ íà
ñêëàäå) ìîæåò ñðàáîòàòü çàùèòíûé
îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû. Íàæìèòå
êëàâèøó ïîâòîðíîãî çàïóñêà G  (d).

2.9 Ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ (Ðàçðåøàåòñÿ
ïðîèçâîäèòü òîëüêî ñïåöèàëèñòó!)

1 ïåðåä ïîäêëþ÷åíèåì ïèòàíèÿ
âîäîíàãðåâàòåëü ñëåäóåò
çàïîëíèòü âîäîé, äëÿ ÷åãî äåðæàòü
îòêðûòûì êðàí ãîðÿ÷åé âîäû, ïîêà
âîäà íå íà÷íåò ïîñòóïàòü èç êðàíà.

2 Ïîâåðíèòå âïðàâî äî óïîðà ðó÷êó
âûáîðà òåìïåðàòóðû (äî
îãðàíè÷åíèÿ òåìïåðàòóðû)!

3 Âêëþ÷èòå ïðèáîð â ýëåêòðîñåòü.
3

4 Íàáëþäàéòå çà ïåðâûì íàãðåâîì,
ñëåäèòå çà îòêëþ÷åíèåì íàãðåâà
ïî äîñòèæåíèè çàäàííîé
òåìïåðàòóðû. Â ýëåêòðè÷åñêèõ
ñõåìàõ    I  è   J   äîëæíà
ïðîâåðÿòüñÿ êëàâèøà áûñòðîãî
íàãðåâà (îñíîâíîé òàðèô).

5 Ïðîâåðüòå ôóíêöèîíèðîâàíèå
ïðåäîõðàíèòåëüíîé ãðóïïû
(óáåäèòåñü, ÷òî âî âðåìÿ íàãðåâà
èç ïðåäîõðàíèòåëüíîé ãðóïïû
ñòðàâëèâàåòñÿ èçáûòîê âîäû.

Ïåðåäà÷à ïðèáîðà:
Ðàçúÿñíèòå ïîëüçîâàòåëþ ïðèíöèï
ðàáîòû ïðèáîðà è îçíàêîìüòå ñ åãî
ðåæèìàìè ýêñïëóàòàöèè.
Âàæíûå çàìå÷àíèÿ:

2.6 Ïîäñîåäèíåíèå ê
ýëåêòðîñåòè
Ó íàïîëüíûõ íàêîïèòåëüíûõ áîéëåðîâ
ãîðÿ÷åé âîäû SHW 200-400 S èìååòñÿ
áàçîâûé íàãðåâ è âîçìîæíîñòü
áûñòðîãî íàãðåâà, êîòîðûé çàäàåòñÿ
ïðè ïîìîùè íàæèìíîé êëàâèøè. Åñëè
ýëåêòðîñíàáæàþùàÿ îðãàíèçàöèÿ íå
ðàçðåøàåò ðåæèì áûñòðîãî íàãðåâà,
íóæíî íàêðûòü íàæèìíóþ êëàâèøó
áûñòðîãî íàãðåâà (3) ïðèëàãàåìûì
ïëàñòèêîâûì êîëïà÷êîì (18).

• Âûíüòå ðó÷êó âûáîðà òåìïåðàòóðû.
• Ñíèìèòå êðûøêó íàãðåâàòåëüíîãî

ôëàíöà.
• Ïîäãîòîâüòå  ýëåêòðè÷åñêèé êàáåëü è

âñòàâüòå åãî ÷åðåç êàáåëüíûé ââîä
(13) âî ôëàíåö.

• Âûáðàííàÿ íàãðóçêà ïîäêëþ÷àåòñÿ â
ñîîòâåòñòâèè ñ ïðèìåðàìè
ïîäêëþ÷åíèÿ.

• Ïîñëå ïîäêëþ÷åíèÿ ê ýëåêòðîñåòè, íà
òèïîâîé øèëüäå ïðèáîðà ñëåäóåò
îòìåòèòü øàðèêîâîé ðó÷êîé êëåòêó,
ñîîòâåòñòâóþùóþ ïðèñîåäèíÿåìûì
ìîùíîñòè è íàïðÿæåíèþ.

Ýëåêòðè÷åñêàÿ ñõåìà  H
à Êëàâèøà áûñòðîãî íàãðåâà
b Ïðåäîõðàíèòåëüíûé

îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû
c Ñèëîâîé âûêëþ÷àòåëü
d Ðåãóëÿòîð òåìïåðàòóðû

Ðåæèì ðàáîòû ñ ôóíêöèåé
íàãðåâà ïî ëüãîòíîìó òàðèôó:

• Èçìåðåíèå äâóìÿ ñ÷åò÷èêàìè  I
à Êîíòàêò ê ñåòè ýëåêòðîñíàáæåíèÿ

– Âàðèàíòû ìîùíîñòè ñì.  J
– Ñîáëþäàéòå ïîðÿäîê

ñëåäîâàíèÿ ôàç!
- Ëèíèÿìè áåç ïóíêòèðà

îáîçíà÷åí âàðèàíò äëÿ
I/N/PE ~ 230 B

- Ïóíêòèðíûìè ëèíèÿìè
îáîçíà÷åí âàðèàíò äëÿ
3/N/PE ~ 400 Â

• Èçìåðåíèå îäíèì ñ÷åò÷èêîì   J
à Êîíòàêò ê ñåòè ýëåêòðîñíàáæåíèÿ
b Äèñòàíöèîííîå óïðàâëåíèå –

êëàâèøà áûñòðîãî íàãðåâà
ñ Ñèëîâîé âûêëþ÷àòåëü ïîä

êðûøêîé ôëàíöà

Ðåæèì ðàáîòû áåç ôóíêöèè

íàãðåâà ïî ëüãîòíîìó òàðèôó:  K
ñ Ñèëîâîé âûêëþ÷àòåëü ïîä

êðûøêîé ôëàíöà

• Áûñòðûé íàãðåâ
Ïðè íàæàòèè êëàâèøè áûñòðîãî
íàãðåâà äîñòèãàþòñÿ ìîùíîñòè,
îáîçíà÷åííûå ïîñëå êîñîé ÷åðòû
(../ ÕÕ êÂò) èëè â ñêîáêàõ (ÕÕ êÂò);
àïïàðàò îäíîêðàòíî íàãðåâàåò âîäó
ñ âûñîêîé ìîùíîñòüþ íàãðåâà äî
çàäàííîé òåìïåðàòóðû.

2.7 Ìîíòàæ òåðìîìåòðà F
Òåðìîìåòð (ïðè ïîñòàâêå íàõîäÿùèéñÿ
âíóòðè ôëàíöà) âñòàâüòå äî óïîðà (à) è
âûðîâíÿéòå.

• Óêàæèòå ïîëüçîâàòåëþ íà âîçìîæíûå
îïàñíîñòè (îæîãè îò êèïÿòêà).

• Ïåðåäàéòå äàííóþ èíñòðóêöèþ ïî
ìîíòàæó è ýêñïëóàòàöèè äëÿ
àêêóðàòíîãî õðàíåíèÿ. Âñå ñâåäåíèÿ,
èìåþùèåñÿ â äàííîé èíñòðóêöèè,
äîëæíû ñîáëþäàòüñÿ ñàìûì
òùàòåëüíûì îáðàçîì. Äàéòå
óêàçàíèÿ îòíîñèòåëüíî
áåçîïàñíîñòè, óïðàâëåíèÿ, óñòàíîâêè
è ïðîôèëàêòè÷åñêîãî îáñëóæèâàíèÿ
ïðèáîðà.

2.10 Ïðîôèëàêòè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå
• Ïðè ïðîâåäåíèè ëþáûõ ðàáîò

îòñîåäèíÿéòå îò ñåòè âñå êîíòàêòû/
ïîëþñà ïðèáîðà!

• Ðåãóëÿðíî ïðîèçâîäèòå êîíòðîëüíûé
ñáðîñ âîäû ÷åðåç êëàïàí
èçáûòî÷íîãî äàâëåíèÿ âðó÷íóþ ñ
öåëüþ êîíòðîëÿ åãî ðàáîòû.
Ïîñëå çàâåðøåíèÿ êîíòðîëÿ
çàêðîéòå ïðåäîõðàíèòåëüíûé
âåíòèëü.

Äàëüíåéøèå óêàçàíèÿ îòíîñèòåëüíî
àïïàðàòà:
• Äåìîíòàæ íàãðåâàòåëüíîãî ôëàíöà G :

Äëÿ îáëåã÷åíèÿ äåìîíòàæà âêðóòèòü
äâà âèíòà âî ôëàíöåâóþ ïëàñòèíó
(i, M12 - îòæèìíàÿ ðåçüáà).

• Óäàëåíèå èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé
Íå ïîëüçóéòåñü íàñîñîì äëÿ
óäàëåíèÿ èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé.
Î÷èñòêó ôëàíöà îò èçâåñòêîãîãî
íàëåòà ïðîâîäèòå ïðîâîäèòå òîëüêî
ïîñëå äåìîíòàæà. Íå îáðàáàòûâàéòå
ñðåäñòâàìè äëÿ óäàëåíèÿ
èçâåñòêîâîãî íàëåòà ýìàëèðîâàííûå
ïîâåðõíîñòè è çàùèòíûé àíîä.
Çàòÿãèâàþùèé ìîìåíò ôëàíöåâûõ
áîëòîâ: 50 – 60 Í ì.

• Çàìåíà  íàãðåâàòåëüíîãî ýëåìåíòà è
çàùèòíîé òðóáêè G :
Ïðîèçâåñòè óñòàíîâêó íàãðåâàòåëü-
íûõ ýëåìåíòîâ (e) è çàùèòíûõ òðóáîê
(f) ñ ýëåêòðîèçîëÿöèåé â
íàãðåâàòåëüíîì ôëàíöå (g).
Çàòåì íàãðåâàòåëüíûå ýëåìåíòû
÷åðåç  øóíòèðóþùåå ñîïðîòèâëåíèå
(h, 390 Ω) ñîåäèíèòü  ñ
íàêîïèòåëüíûì  áàêîì.

• Îïîðîæíåíèå âîäîíàãðåâàòåëÿ:
Ïåðåä îïîðîæíåíèåì îòñîåäèíèòå
àïïàðàò îò ýëåêòðîñåòè!
– Çàêðîéòå çàïîðíûé âåíòèëü â

âîäîïðîâîäå õîëîäíîé âîäû.
– Ïîëíîñòüþ îòêðîéòå âåíòèëè

ãîðÿ÷åé âîäû íà âñåõ ìåñòàõ
îòáîðà.

– Îïîðîæíåíèå îñóùåñòâëÿåòñÿ
÷åðåç ñëèâíîé âåíòèëü  E  (f).
Îñòàòêè âîäû íàõîäÿòñÿ â
çàùèòíîì òðóáîïðîâîäå õîëîäíîé
âîäû.

Âî âðåìÿ îïîðîæíåíèÿ
ñóùåñòâóåò îïàñíîñòü îæîãà.

• Çàìåíà çàùèòíîãî àíîäà  F  (b)
Åñëè çàùèòíûé àíîä ñðàáîòàëñÿ, Âû
äîëæíû çàìåíèòü åãî íà íîâûé.
Çàùèòíûé àíîä
¹ àðò. 14 09 20.
Åñëè ìîíòàæ ñòåðæíåâîãî àíîäà
ñâåðõó ïðîâåñòè íåâîçìîæíî,
óñòàíîâèòå öåïî÷íûé çàùèòíûé àíîä
¹ àðò. 14 34 98.
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Íåèñïðàâíîñòü Âîçìîæíàÿ ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Ãîðÿ÷àÿ âîäà îòñóòñòâóåò

4.Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé ñïåöèàëèñòîì

3. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé ïîëüçîâàòåëåì

Ãîðÿ÷àÿ âîäà îòñóòñòâóåò

Íåèñïðàâíîñòü Âîçìîæíàÿ ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Òàáëèöà 2

Ñëàáûé ïîòîê ãîðÿ÷åé âîäû íà âûõîäå

Òàáëèöà 3

– Ñðàáîòàë ïðåäîõðàíèòåëüíûé
òåìïåðàòóðíûé îãðàíè÷èòåëü.

– Óñòðàíèòå ïðè÷èíó, âûçâàâøóþ
ñðàáàòûâàíèå; çàìåíèòå
êîìáèíàöèþ Ðåãóëÿòîð -
Îãðàíè÷èòåëü.

– Îòñóòñòâóåò íàïðÿæåíèå – Ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè
äîìàøíåé ýëåêòðîïðîâîäêè.

– Çàãðÿçíåíèå èëè îáûçâåñòâëåíèå
ðàñïûëèòåëåé â àðìàòóðå èëè â
ãîëîâêå äóøà.

– Ïðîâåäèòå î÷èñòêó è/ èëè óäàëåíèå
èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé â ñëèâå.

– Íå âêëþ÷àåòñÿ áûñòðûé íàãðåâ

– Íåèñïðàâåí íàãðåâàòåëüíûé
ýëåìåíò.

– Ïðîâåðüòå êëàâèøó è nycêaòeëü.

– Çàìåíèòå íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò.

6. Îêðóæàþùàÿ
ñðåäà è
âòîðñûðü¸

5. Ãàðàíòèÿ

Óñëîâèÿ è ïîðÿäîê ãàðàíòèéíîãî
îáñëóæèâàíèÿ îïðåäåëÿþòñÿ îòäåëüíî
äëÿ êàæäîé ñòðàíû. Çà èíôîðìàöèåé î
ãàðàíòèè è ãàðàíòèéíîì îáñëóæèâàíèè
îáðàòèòåñü ïîæàëóéñòà â
ïðåäñòàâèòåëüñòâî Stiebel Eltron â
Âàøåé ñòðàíå.

Óíèùîæàâàíå íà îñòàðåëè óðåäè.
Óðåäè, êîèòî ïðèòåæàâàò
ãîðåïîñî÷åíèÿ íàäïèñ íå áèâà
äà ñå èçõâúðëÿò â êîíòåéíåðèòå

çà îòïàäúöè, à òðÿáâà äà ñå ñúáèðàò è
óíèùîæàâàò ðàçäåëíî.
Óíèùîæàâàíå íà ïîäîáíè áðàêóâàíè
óðåäè òðÿáâà äà ñå èçâúðøâà
êîìïåòåíòíî è â ñúîòâåòñòâèå ñ
ìåñòíèòå ðàçïîðåäáè è çàêîíè.

Ìîíòàæ ïðèáîðà, ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ è îáñëóæèâàíèå

ìîãóò ïðîâîäèòüñÿ òîëüêî
êîìïåòåíòíûì ñïåöèàëèñòîì â
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé.
Íå ïðèíèìàþòñÿ ïðåòåíçèè ïî
íåèñïðàâíîñòÿì, âîçíèêøèì
âñëåäñòâèå íåïðàâèëüíîé óñòàíîâêè è
ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.
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